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Nr. 101. 


(Von unſerem Berliner Vertreter.) 
Berlin, den 1. Mai 1926. 
Ihr Korreſpondent hat von einer Erklärung Kenntnis 
genommen, die der Vollzugsvorſtand des Bundes der Polen 
in Deutſchland dem „Dzien nik Berlinſti“ überſandte 
und die dieſes Blatt am 22. April veröffentlicht hat. Die 
Erklärung lautet: 


„In letzter Zeit ſind in den Spalten der deutſchen 
und polniſchen Preſſe den Grafen Staniflam Siera⸗ 
kowſki betreffende Mitteilungen erſchienen, weshalb 
wir feſtſtellen, daß der Vorſitzende des Bundes der Polen 
in Deutſchland. Graf Staniſtaw Sierakowſfki, Heutſcher 
Staatsbürger war und if. Eine Optionserklärung zu⸗ 
gunſten Polens hat er vor deutſchen und polniſchen Be⸗ 
hörden nicht abgegeben. Wir erwarten, daß dieſe Er⸗ 
klärung allen unwahren Gerüchten ein Ende machen wird.“ 

Gleichzeitig wird Ihr Korreſpondent auf einen Aufſatz 
des „Dziennik Poznanſki“ vom 15. April aufmerk⸗ 
ſam gemacht, in dem die Zeitung in ziemlich unverhohlener 
Form den Vorwurf erhebt, daß die im Beſitz der deutſchen 
Behörden befindliche Liſte des Generalkonſulats 
Marienwerder, in der vom polniſchen Konſulat die 


Option des Grafen Sierafomffi mitgeteilt wurde, eine 


Fälſchung ſei. Da auch die „Deutſche Rundſchau“, 
wie ich der Ausgabe Nr. 97 vom 29. April entnehme, dem 
Fall Sierakowſki beſonderes Intereſſe entgegenbringt, begab 


ich mich auf das Preußi'ſche Miniſterium des 
Innern, wo man mir die erbetene Auskunft gab. Danach 
verhält ſich der Sachverhalt wie folgt: 

Nachdem am 11. Juni 1920 die Abſtimmung ſtattgefun⸗ 
den hatte und am 13. Juli 1920 die polniſche Options⸗ 


verordnung in Kraft getreten war, nach der im Ausland die 


polniſchen Konſulate zur Entgegennahme von Oyptions⸗ 
erklärungen zuſtändig ſind, gingen ſeit dem 28. Juli dem 
Deutſchen Bevollmächtigten für das Abſtimmungsgebiet 
Weſtpreußen in Martkenwerder eine Anzahl von Schreiben 
der Interalliierten Kommiſſion zu, in denen 


Mitteilungen von den vor dem Polniſchen General⸗ 


konſulat in Marienwerder ſtattgefundenen 
Optionserklärungen gemacht werden. Auf eine Anfrage des 
Deutſchen Bevollmächtigten vom 31. Juli erging am 
8. Auguſt 1920 eine Antwort der Interalliierten Kommiſſion, 
gezeichnet vom chef du département de P'intérieur unter 
Jburnalnummer 1608. di. prot. Es wird dort mitgeteilt, 
daß die Beamten angewieſen ſeien, bei allen Optionen nach 
dem Wohnort nachzufragen und „daß wir uns dieſerhalb 
auch mit dem hieſigen Polniſchen Generalkonſulat in Ver⸗ 
bindung ſetzen werden, damit dort bei der Verhandlungs⸗ 
aufnahme gleich der Wohnort der Optanten mit in die Proto⸗ 
kolle aufgenommen wird“. Am 12. Auguſt 1920 erging fol⸗ 
gendes Schreiben des Deutſchen Bevollmächtigten an das 
Polniſche Generalkonſulat in Marienwerder: 


„Deutſcher Bevollmächtigter 
für den Abſtimmungsbezirk Weſtpreußen. 
D. B. 1181. Marienwerder, 12. Auguſt 1920. 
Nach Mitteilung des Chefs des Departements des 
Innern bei der hieſigen Interalliierten Kommiſſion 
haben nachbenannte Perſonen dort für Polen 
optiert: folgen 13 Namen. Zwecks Eintragung 
eines die Option zum Ausdruck bringenden Vermerks 
in die Einwohnerliſten bitte ich mir gefälligſt mitzu⸗ 
teilen, wo die einzelnen Optanten wohnhaft ſind. 
J. V.: gez. Unterſchrift.“ 


Darauf erfolgte die nachſtehende Antwort: 
„Konsulal Generalny 
Rzeczpospolity polskiej. 

Nr. 2258. Kwiecien, dnia 27. VIII. 1920, 
An den 
Deutſchen Bevollmächtigten 
für den Abſtimmungsbezirk Weßpreußen 
g Marienwerder. 


In Beantwortung Ihrer Zuſchrift vom 12. d. M. 

überſenden wir in der Anlage eine Aufſtellung ſämt⸗ 

licher Perſonen, die hier für Polen optiert haben, mit 
Angabe ihres Wohnortes. 

Vizekonſul 
- gez. Unterſchrift.“ 

Die Liſte enthielt im ganzen 93 Namen, darunter unter 

Nr. 38 den Namen des Grafen Staniſtaw v. Sierakowfki, 

geboren im Poſen, wohnhaft in Marienwerder und Groß 

Waplitz. f 

Auf den Vorwurf der Fälſchung auch nur eine 

Bemerkung zu machen, wurde im Preußiſchen Miniſterium 

des Innern begreiflicherweiſe abgelehnt. 
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Truppenabteilungen 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Mittwoch den 5. Mai 1920. 
die Mul des Grafen ern 


Frankreich und der „Berliner Vertrag“. 


Der franzöſiſch⸗rumäniſche Garantie⸗Vertrag unterzeichnet? 

Bukareſt, 4. Mai. (Tel.⸗ union). Den Morgenblättern 
zufolge haben nach dem Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
trages die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Ru⸗ 
mänien über den Abſchluß eines Garantievertrages wieder 
eingeſetzt. Der endgültige Wortlaut des Vertrages ſei 
bereits fertiggeſtellt. Nach einer andern Verſion ſoll der 
Vertrag bei einem Gala⸗Diner unterzeichnet worden fein, 
an dem der König und der Außenminiſter teilnahmen. 


Blutige Maifeier in Warſchau. 
5 Tote und 30 Verwundete. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion) 


Warſchau, 4. Mai. Einige Tage vor dem 1. Mai hieß 
es in der Warſchauer Preſſe, daß die diesjährige ſozialiſtiſche 
Maifeier zu Zuſammenſtößen mit den Kommuniſten und 
Faſziſten führen würde. Die rechts gerichteten Organe 
hatten warnende Artikel an die Adreſſe der Sozialiſten ver⸗ 
öffentlicht, die aber im ſozialiſtiſchen Lager als eine maßloſe 
Anmaßung aufgefaßt wurden. Auch die Kommuniſten hatten 
vorher Gerüchte ausgeſtreut, daß ſie die ſozialiſtiſchen Um⸗ 
züge zu verhindern wiſſen würden. Desgleichen hatten die 
faſziſtiſchen Kreiſe den Sozialiſten den Kampf angeſagt, weil 
ſie in der links gerichteten Preſſe angegriffen und verhöhnt 
worden waren. In einer Demonſtrationsverſammlung der 
Faſziſten Warſchaus, zu der hauptſächlich Studenten er⸗ 
ſchienen waren, wurden ſozialiſtiſch geſinnte 
Studenten blutig geſchlagen und durften nicht 
reden. In dieſer Verſammlung hatten die Warſchauer 
Faſziſten den Beſchluß gefaßt, die ſozialiſtiſchen Umzüge, die 
für den 1. Mai angekündigt worden waren, zu ſtören. An 


verſchiedenen Stellen der Stadt wurden Plakate angeſchlagen, 


in denen die Bürgerſchaft aufgefordert wurde, den Kommu⸗ 
nismus zu bekümpfen. Die Arbeiter⸗Organiſationen fots 
derten wiederum die Bürgerſchaft auf, ruhig Blut zu be⸗ 


währen. Die zahlreichen Platfite verrieten, daß ſich hinter den 


uliſſen verſchiedene üble Dinge abſpielten und dies veran- 
aßte die Behörden, aus den Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen Polizei und 
nach Warſchau abzu⸗ 
fommandieren Der Sächſiſche Park wurde geſchloſſen. 
Da Gerüchte in Umlauf geſetzt worden waren, daß die Kom⸗ 
muniſten die Gefängniſſe, wo die politiſchen Gefangenen 
untergebracht ſind, ſtürmen würden, wurden die Gefängniſſe 
ſtark geſichert. r 
Die ſonialiſtiſchen Abteilungen marſchierten ſchon mor⸗ 
gens 8 Uhr nach dem Theaterplatz. Obwohl die Polizei in 
der Nacht über 100 kommuniſtiſche Agitatoren verhaftet 
hatte, ſtießen gleich am frühen Morgen gegen 2000 Kommu⸗ 
niſten auf den Theaterplatz vor und hielten eine Volksver⸗ 
ſammlung ab. Zwei kommuniſtiſche Abgeordnete hielten 
Reden. Die Stimmung war ruhig, und alles hätte ſich viel⸗ 
leicht in Ruhe abgewickelt, wenn die Kommuniſten es unter⸗ 
laſſen hätten, einen Umzug zu formieren, der ſich 
dem der Sozialiſten anſchließen wollte. Die Sozialiſten, die 


etwa 40 000 Mann ſtark waren, ſuchten dies zu hintertreiben, 


und es kam zu blutigen Kämpfen zwiſchen den 
Sozialiſten und den Kommuniſten. Dieſe wurden 
verdrängt und zerſprengt. Als die Sozialiſten dann den 
Umzug veranſtalteten, wurden ſie von den Kommuniſten 
mehrmals angegriffen. Auch faſziſtiſche Elemente griffen die 
Kommuniſten und Sozialiſten an, ſo daß die Polizei ein⸗ 
greifen mußte. ai \ 

Am Sonnabend abend zählte man 5 Tote und gegen 30 
Verwundete. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen 
vor. ; 
Auch in Wilna kam es zu blutigen Zuſammenſtößen, 
desgleichen in Nomy - Dwör bei Modlin, wo eine etliche 
hundert Perſonen zählende Menge mit kommuniſtiſchen 
Standarten die Polizei attackierte, um in das Magiſtrats⸗ 
gebäude einzudringen. Die Polizei machte von der Waffe 
Gebrauch, wobei eine Perſon getötet und zwei Menſchen ver⸗ 
wundet wurden. In den übrigen Teilen des Landes herrſchte 
vollkommene Ruhe. 10 

Miniſterpräſident Skrzynſki erklärte in einer Unter⸗ 
redung. daß er ſich ſelbſt am 1. Mai auf dem Theaterplatz 
unter der Menge befunden habe. In ſeiner Geſellſchaft be⸗ 
fand ſich nur ſein Privatſekretär. Die hyſteriſchen Befürch⸗ 
tungen gewiſſer Geſellſchaftskreiſe vor dem 1. Mai ſeien ſehr 
übertrieben geweſen. Geſtern empfing der Premier den 
Innenminiſter, der ihm einen ausführlichen Bericht über 
die Arbeiterdemonſtrationen in ganz Polen erſtattete. 


Der Nationalſeſertag in Warſchau. 


Warſchau, 4. Mai. PAT. Den geſtrigen Nationalfeier⸗ 
tag beging die Hauptſtadt durch die traditionelle Feier. Um 
10 Uhr vormittags wurde in der Kathedrale von Kardinal 
Kakowſki ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten, an dem 
der Staatspräſident, die Vertreter der fremden Staaten in 
Gala⸗Uniform, Mitglieder des Seim und des Senats, die 
amtierenden Miniſter mit dem Miniſterpräſidenten an der 
Spitze, die Generalität, Vertreter der höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten, der ſozialen Organiſationen uſw. teilnahmen. 
Längs des Hauptſchiffs hatten die Innungen mit Fahnen 


Aufſtellung genommen, in der Nähe des Presbyteriums 


Korporationen von Studenten mit Fahnen, eine farbige 
Dekoration des Gotteshauſes bildend. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt begab ſich der Staatspräfident zu Fuß in Begleitung 
geladener Gäſte zur Krakauer Vorſtadt, wo gegenüber der 
Bürger-Reſſoürce eine beſondere Tribüne aufgebaut war. 


Von dort aus gab der Staatspräſident das Zeichen zum Be⸗ 


ginn der Defilade. Eingeleitet wurde fig durch Truppen⸗ 


abteilungen der Warſchauer Garniſon denen Organiſationen 8 
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militäriſcher Schulung folgten. Die Truppenſchau war im⸗ 
ponierend und nahm erſt gegen 12 Uhr ihren Abſchluß, 
worauf ſich der Staatspräſident inmitten von Spalieren der 
Bevölkerung, die haufenweiſe die Straßen der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Stadt belagert, nach dem Belvedere begab. 5 

Auch in anderen Orten der Republik wurde der Tag in 
der üblichen Weiſe begangen. e : 


der Generalſtreik in England. 


Stillegung des Eiſenbahnverkehrs. 4 
Die Freiheit der Preſſe wird bedroht. | 


London, 4. Mai. (Eigene Drahtmeldung.] Geſtern 
mittag iſt der Generalſtreik ausgebrochen, nachdem die 
Einigungsverhandlungen zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
den Bergarbeitern, die in der Zwiſchenzeit eingeleitet wor⸗ 
den waren, zu keinem Ergebnis geführt haben. Die Ge⸗ 
werkſchaft der Eiſenbahner faßte den Beſchluß, 
den Zugverkehr einzuſtellen. Die Regierung 
hofft, die Lebensmittelzufuhr aufrecht erhalten zu können. 
Das Unterhaus beſchloß mit 308 gegen 108 Stimmen bei 200 
Stimmenthaltungen, dem König eine Adreſſe zu unter⸗ 
breiten, nach welcher die Proklamierung des Notzuſtandes 
bewilligt wird. N} 


Im Zuſammenhange mit dem Abbruch der Verhand⸗ 
lungen mit den Bergleuten veröffentlichte die Regierung ein 


Communiqué, in welchem hervorgehoben wird, DAB die Wer 
handlungen erſt nach vorhergehender Verurteilung der 
Aktion der Vergewaltigung der Preſſefreiheit 
durch den Generalrat der Trade⸗Union und nach unver⸗ 


züglicher Zurückzlehung der Streikproklamation erfolgen 
könne. Dieſer Standpunkt der Regierung begegnete einem 
Proteſt von ſeiten des Generalrats der Trade⸗Union, der 
den Konflikt als übereilt und provozierend anſieht. Der 
Vorſitzende der Trade⸗Union ſchiebt die vollkommene Ver⸗ 
antwortung für die Ereigniſſe auf die Regierung und die 


Arbeitgeber, die fordern, daß⸗ſich die Bergleute vor der Auf 


nahme der Verhandlungen mit der Reduzierung der Löhne 
einverſtanden erklären. ER: g 

Nach einer weiteren Meldung iſt bis jetzt die Ruhe im 
Lande nicht geſtört worden. Die Zahl der in den Streik ein⸗ 
getretenen Bergleute wird auf etwa 1 Million an⸗ 
gegeben. 7 

In dem Augenblick, als Churchill den Downing⸗ 
Street verließ, nahm die vor dem Regierungsgebäude ver⸗ 


ſammelte Menge eine aggreſſive Haltung gegen ihn 


an, was den Miniſter veranlaßte, ſich im Gebäude des 
Innenminiſterriums zu verſtecken. sr 

Das geſamte Druckerperſonal der „Daily- Mail 
weigerte ſich entſchieden, einen Artikel, der unter dem Titel: 
„Für König und Vaterland“ in Satz gegeben worden war, 
zu drucken und forderte von dem Hauptſchriftleiter, im Text 


des Artikels gewiſſe Anderungen vorzunehmen. Der Haupt⸗ 


ſchriftleiter lehnte die Forderung ab, worauf die geſtrige 


Ausgabe der Zeitung nicht erſchien. br 


* 


Generalſtreik und Belagerungszuſtand. 
Wie aus dem Grubenſtreik ein Generalſtreik wurde 


Die Lage ſtellt ſich folgendermaßen dar: 

Um Mitternacht des 1. Mai iſt der Ausſperrungs⸗ 
beſchluß der Grubenbeſitzer in Kraft getreten, der ſich 
im Laufe des Sonnabend bereits voll ausgewirkt hat. Am 
Sonnabend traten die Delegierten der Bergarbeiter mit 
den Vertretern der übrigen Gewerkſchaften zu einer Kon⸗ 
ferenz zuſammen, die ſich zunächſt um einige Stunden ver⸗ 
tagte. 5 
8 Es ſcheint, daß in dieſer Zeit ſich innerhalb der Gewerk⸗ 
ſchaften ein weiterer Kampf um die Führung 
entſponnen hat. Auch der ſpäter erneut zuſammengetretene 
Kongreß beſchloß, daß, wenn bis Montag Mitternacht keine 
Verſtändigung in Ausſicht ſtände, 8 
Transportarbeiter, das Druckereigewerbe, die Bau⸗ und 
Metallarbeiter in den Ausſtand treten ſollen. Dieſer Be⸗ 
ſchluß beweiſt, daß die radikalen Elemente innerhalb der 
einzelnen Organiſationen die Oberhand behalten haben. Ob 


dieſer Beſchluß zur Durchführung gelangt, hängt endgültig 
als ab, ob im Laufe des Montag eine Verſtändigung oder 


auch nur die ſichere Ausſicht auf eine ſolche wird erreicht 
werden können. UN 1 Pee 

Die engliſchen Kommuniſten betreiben aus Anlaß des 
bevorſtehenden Generalſtreiks eine lebhafte Tätigkeit. 


5 In den Flugblättern werden die 
Soldaten an ihre proletariſche Pflicht erinnert, im General⸗ 
ſtreik Seite an Seite mit der Arbeiterſchaft zu ſtehen. 

Als in der Mitternacht vom Montag zum Dienstag keine 
Verſtändigung im Bergbaukonflikt in Ausſicht ſtand, wurde 


ir der Generalſtreik 


proklamiert. Die Eiſenbahner. die Trausportarbeiter, bas € 
Druckereigewerbe, die Bau⸗ und Metallarbeiter traten in 


den Ausſtand. Die Elektrizitäts⸗ und Gasarbeiter 9 
aufgefordert, die Lieferung von Kraft und Strom einzu⸗ 


ſtellen. Poſt, Banken, die Nahrungsmittelgewerbe und die 
; ) Eiſenbahner haben 
erboten, Milch⸗ und Nahrungszüge zu fahren, ſolange auf 


Vaſſerwerke ſollen weiterarbeiten. Di 
10 


die Eiſenbahner, die 


Ihre 
Flugblattpropaganda richtet ſich vor allem gegen 
die Militärlager. 
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den Eiſenbahnen ſeitens der Regierung keine techniſche Nor⸗ 
hilfe eingeſetzt wird. Krankenhäuſer jollen in vollem Umfang 
rn beliefert und in ihnen jede Art von Arbeit verrichtet 
werden 
Die Regierung beantwortete die Beſchlüſſe des General⸗ 

rates des Gewerkſchaftskongreſſes mit der Erklärung einer 

Nationalen Notſtandslage“ 
in einer königlichen Proklamation, die außer⸗ 
25 ordentliche Gewalten an zehn Zivilkommiſſare 
| 

überträgt, die jeder einen großen Bezirk des Landes 
Ex während des Notſtandes zu verwalten und feine Verſorgung 


Proteſt der amerilaniſchen Polen. 


Wie erinnerlich — wir haben über dieſen „Fall“ bereits 
früher berichtet —, hatten amerikaniſche Polen im Jahre 
1920 Aktien der Bank Zwigzku Sp fek Zarobko- 
wyceh in Poſen gekauft und dieſem Inſtitut auch ſonſt ihre 
mertbeſtändigen Spargroſchen zur Verfügung geſtellt. Der 
Geſamtbetrag diefer Gelder überſtieg 2 Millionen 
Dollar. Natürlich waren dieſe Überweiſungen nicht ein 
Geſchenk, das die amerikaniſchen Polen der genannten Bank 
überreichten, ſondern ſie ſollten den Zwecken der Bank Nutzen 


= 
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Kraftzwecke auf 50 v. H. des normalen Verbrauches herab⸗ 
geſetzt und die Höchſtmenge der Hausbrandkohle, die wöchent⸗ 
pro Familie gekauft werden darf, auf einen Zentner 
feſtgeſetzt. Gleichzeitig wurden aus den kleineren Garni⸗ 
ſonen ſtärkere Truppenkörper nach Südwales, 
Laneſhire, Northumberland und Schottland dirigiert, um 
25 Die dortigen Garniſonen und Polizeikörper zu verſtärken. 
f Der König hat außerdem über das ganze Land die Ver⸗ 
1 hängung des . 
1 Ausnahmezuſtandes 
verfügt. 
Die engliſchen Eiſenbahngeſellſchaften haben erklärt, daß 
Kr fie einen Sympathieſtreik der Eiſenbahner als Kontraktbruch 
1 und friſtloſe Kündigung des geltenden Lohnabkommens auf⸗ 
5 faſſen würden, und ſich nicht für verpflichtet halten, Strei⸗ 
Er kende, die ſie gern loswerden möchten, ſpäter wieder einzu⸗ 


ſtellen oder eine Wiederaufnahme der Arbeit zu den bis⸗ 


herigen Lohnſätzen zu geſtatten. 


1 | Die polniſche Negierungskriſe. 


Warſchau, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Nachdem die 
Regierung Skrzynſki mit großer Mühe und Not im 
Sejm und Senat das Budgetproviſorium für die Monate 
Mai und Juni durchgebracht hat, nähert man ſich dem Mo⸗ 
ment, wo die Regierung nach den mehrfachen Anſagen des 
Miniſterpräſidenten die Demiſſion einreichen wird. In den 
letzten Tagen konferierte der Bauernführer Witos mit 
den Sozialiſten. Der Staatspräſident äußerte den Wunſch, 
die Kriſe jo ſchnell als möglich zu liguidieren und Miniſter 
Skrzynſki wies auf die geſpannte außenpolitiſche Lage hin, 
die eine raſche Beilegung der Kriſe erheiſche. 
Die entſcheidenden Beratungen der maßgebenden Kreiſe 

fanden außerhalb von Warſchau, und zwar unter den ſchatti⸗ 
gen Kaſtanien des Sobieſki⸗Schloſſes in Wilaudw ſtatt. Auch 
ein Vertreter der ſozialdemokratiſchen Partei nahm an 
dieſen Verhandlungen teil. Man bot den Sozialiſten an, 
die polniſche Delegatur beim Internationalen Arbeitsamt 
in Genf zu übernehmen. Der jetzige Vertreter Polens in 
Genf ſoll abberufen werden, weil er bei dem vpolniſch⸗ 
litauiſchen Streitfall den Ausdruck „Demarkations⸗ 
linie“ gebraucht hat, ſtatt von der volniſch⸗litauiſchen 
Grenze zu ſprechen. Der jetzige Finanzminiſter 
ſo lauf feinen Poſten nicht mehr zurück⸗ 
kehren. 

Sollte die ſozialdemokratiſche Partei es ablehnen, in die 
Koalition einzutreten, ſo will man den demokratiſchen 
Arbeitsklub und die demokratiſche Bauern⸗ 
‚partei für die Koalition gewinnen. Auch um die radikale 
> A ene Wyzwolenie bemüht man fih, Es werden alfo,, 
große Anſtrengungen gemacht, um die Opposition für eine 
- Roalitiondregierung gefügig zu machen, doch dürften die 
Anſtrengungen nach dieſer Richtung hin vergeblich ſein. Man 
wttrb dann ein Beamtenkabinett bilden müſſen, als 
deſſen Leiter der Univerſitätsprofeſſor Bobrzynfki in 
Frage käme, der ein ausgezeichneter Kenner in Verwal⸗ 
tunssangelegenheiten fein ſoll. 


. die Nachfolge f 
des Kardinal⸗Erzbiſchofs Ir. Dalbor. 


Über den Nachfolger des verſtorbenen Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchofs Dalbor im Erzbistum von Gneſen⸗Poſen und im 


behielten, daß ſie auf Verlangen das Kapital zu jeder Zeit 
in derſelben Valuta zurückbekommen ſollten. Die Leiter der 
genannten Bank waren der inzwiſchen zum Senator gewählte 
Genoſſenſchaftsführer und Dompropſt Adamſki in Poſen 
und der jetzige Präſident der Bank Polſki K arpinſki in 
Warſchau. Die polniſche Inflation hat die geſamte Dar⸗ 
lehnsſumme verſchlungen, und die Geldgeber erhielten bis 
jetzt keinen Cent zurück. Sie beabſichtigen aber nicht, ſich 
dieſe Nichtbeachtung ihrer Bedingungen gefallen zu laſſen 
und haben darum an den Sejm und Senat der Polniſchen 
Republik ein Proteſtſchreiben gerichtet, in dem ſie 
um das Eingreifen beider Körperſchaften zu ihren Gunſten 
bitten, widrigenfalls ſie ſich um Intervention an die ameri⸗ 
kaniſchen Behörden wenden würden. Die Mehrzahl 
dieſer dem Volkstum nach polniſchen Gläubiger beſitzt näm⸗ 
lich die amerikaniſche Staatsangehörigkeit. Der Proteſt an 
den Sejm und Senat iſt in mancher Beziehung intereſſant, 
wir laſſen ihn deshalb nach dem von der „Gazeta 
Grudzigadzka“ veröffentlichten Wortlaut nachſtehend in 
deutſcher Überſetzung folgen: = 
„Geehrte Herren Abgeordnete und Senatoren! über 
die Gering ſchätzung und den böſen Willen der 
polniſchen Bank Zwiazku Spötek Zarobkowych 
in Poſen entrüſtet und durch ihre dem Anſehen des polni⸗ 
ſchen Staates gegenüber dem Auslande ſchädliche Tätigkeit 
Zum äußerſten gebracht, appellieren wir an den 
Hohen Sejm und Senat der Republik Polen, uns Gerechtig⸗ 
keit zu verſchaffen, bevor wir. da wir in der Mehrzahl 
Staatsangehörige der Vereinigten Staaten ſind, die Inter⸗ 
vention der entſprechenden amerfkani ſchen Behör⸗ 


den erbitten. 

Wir verlangen weder ein Geſchenk, noch eine 
Gnade, noch die ſofortige Rückzahlung der von 
Uns in Dollar der genannten Bank zur Verfügung geſtellten 
Summen, wir verlangen vielmehr nux gemäß dem inter⸗ 
nationalen Recht die uns gebührende Übertragung unſerer 
Depoſiten, die wir in Dollar hergegeben haben, auf eine 
vollwertige Summe und die Zuteilung von Aktien, 
die der Höhe der von uns gezahlten Dollar entſprechen. 

Die genannte Bank in Pyſen leitete unter der Agide 
des Pfarrers Adamſki, des Herrn Karpinſki und 
ſpäter durch deren Nachfolger in den Vereinigten Staaten 
eine Aktion ein, um dieſes Inſtitut der Republik Polen zur 
Entwicklung zu bringen. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
— ſowohl in öffentlichen Verſammlungen wie auch in der 
polniſchen, in den Vereinigten Staaten erſcheinenden 
Preſſe — feierlich verſichert, daß jeder Dollar, der in dieſes 
Inſtitut eingezahlt würde, ein Dollardepoſitum darſtelle und 
daß er in vollem Werte wieder zurückgezahlt werde. 
Dieſen Verſicherungen (für die wir eidliche Zeugenausſagen 
und das Zeugnis polniſcher Blätter haben, in denen ſowohl 
der Pfarrer Adamſki wie auch ſeine Nachfolger im Namen 
der Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych öffentliche Er⸗ 
klärungen in dieſer Hinſicht gegeben haben), ſchenkten wir 
Glauben. , 

Auf Grund dieſer Ausführungen des Poſener Inſtituts 
wollten wir Polen zu Hilfe kommen. Wir 
machten in der genannten Bank Dapyſiteneinlagen und 
kauften Aktien dieſer Bank, damit mit diefem Gelde aus 
deutſchen Händen wirtſchaftliche und induſtrielle Ob⸗ 
jekte gekauft werden konnten. Wir freuten uns, wenigſtens 
auf dieſe Weiſe Polen dienen zu können. Wir waren über⸗ 
zeugt, daß dieſe Erſparniſſe, ob ſie nun in Amerika oder in 
der genannten Poſener Bank angelegt würden, dem Polen⸗ 
tum in Europa großen Nutzen bringen würden. Wir 
ſtellten nur die eine Bedingung, daß wir dieſe Depoſiten 
im Bedarfsfalle in voller Summe zurückziehen 
könnten. 

Auf dieſe Weiſe hat die genaunte Poſener Bank aus den 
Vereinigten Staaten durch Verkauf ihrer Aktien eine 
Summe von 1 100 000 Dollar nach Poſen gebracht, und faſt 
die gleiche Summe wurde in Depoſiten eingezahlt, die 
nach dem internationalen Recht unantaſtbar ſein mußten. 
Die Bank Zwiazku Snötek Zarobkowych kaufte aus deut: 
ſcher Hand zahlreiche Rittergüter und kleinere Wirtſchaften, 
Fabriken und Unternehmungen; außerdem ſtädtiſche und 
ländliche Objekte, bei denen die Bank dank unſerer Dollar⸗ 
einlagen gute Geſchäfte machte. Einen Beweis dafür bilden 
die Jahresberichte dieſes Inſtituts, die erhebliche Ge⸗ 
winne aufweiſen, und einen weiteren Beweis erbringen 
die von dieſer Bank erbauten zahlreichen Gebäude und 
die Schaffung neuer Unternehmungen, unter denen 
hier nur eine große neuzeitliche Druckerei erwähnt ſein 
ſoll, die von der Bank ins Leben gerufen wurde. 

Als einige von uns, durch die Umſtände gezwungen, 
die Rückzahlung der Dollardepoſiten forderten, rechnete 
die Bank Zwiazku Spöleck Zarobkowych die von uns in 
Dollar eingezahlten Beträge in die damalige polniſche 
Mark um, und da dieſe letzterd bald überhaupt keinen 
Wert beſaß, wurden für ein Depoſitum von 1000 Dollar in 
bar — ein paar Groſchen bezahlt. Eine entſprechende 
Benachrichtigung wurde auf Grund eines Beſchluſſes der 
Bankdirektion an die polniſchen Depoſitare in Amerika ver⸗ 


Warſ 
j 5 755 auer Metropolitankapitel, Euſebius Brzeziewicz, 


6 von feinen adminie | jandt, ’ 
rativen Fähigkeiten ſchweigen“. Aus diefer Bemerkung des Das iſt nicht allein eine Schädigung. 
Eli darf wohl entnommen werden, daß Herr Euſebius ſondern direkt ein Raub, Au 
A er nicht der Vertrauensmann des „Kurjer der, da er von den Oberſten Behörden in Polen verheim⸗ 
Die Eutſcheidung der Frage ſcheint übrigens noch licht worden iſt, für die Wirtſchaft des polniſchen Staates 


‚im Auslande fatale Folgen haben kann. Wir möchten 

es nicht dazu kommen laſſen; denn heute wie damals wün⸗ 

ſchen wir nichts mehr, als daß das Polentum Wertſchätzung 

und Unterſtützung bei den Seinigen und bei den Fremden 

finden möchte. Deshalb wenden wir uns an den Hohen 

Bm und Senat der polniſchen Republik mit folgender 
itte: 

1. Eine Spezialkommiſſion des Sejm einzu⸗ 
ſetzen, die die Machinationen der genannten Bank in Poſen 
betreffs der Depoſitare und Aktionäre der amerikaniſchen 
Polen unterſuchen ſoll, Machinationen, die mit dem 
Anſehen eines jo großen polniſchen Finanzinſtituts nicht im 
Einklang ſtehen. ? i 

2. Daß der Wert des Beſitzes der genannten Bank in 
ſeinem Verhältnis zu den Dollaranleihen abgeſchätzt wer⸗ 
den möchte, und daß der Hohe Sjem auf Grund des Be⸗ 
richtes der Kommiſſion die genannte Bank in Poſen zwin⸗ 
gen möchte, die Depoſiten der Amerikaniſchen Polen in 
Dollar oder in einer anderen vollwertigen Valuta zurück⸗ 
zuzahlen. 2 5 
— Unjer Appell an den Hohen Seim der polniſchen Ne: 
vublik iſt unſer letzter Schritt, den wir in dieſer Sache bei 
den polniſchen Behörden unternehmen. Wir erhoffen davon 
volle Gerechtigkeit. die uns zukommt. Wenn indeſſen auch 
dieſer unſer Appell ohne Echo bleibt, wenn wir im Seim 
der Republik keinen Schutz finden, werden wir, wenn auch 
ichweren Herzens, als Bürger der Vereinigten Staaten die 
Angelegenheit dem Departement für Auswärtige Ange⸗ 
legenheiten in Maſhington unterbreiten müſſen, um auf 
diplomatiſchem Wege für das uns zugefügte Un: 
recht entſchädigt zu werden.“ m N RN RL 


im weiten Felde zu fein: denn es werden noch der Profeſſor 
Szlagowſki und der Erzbiſchof Fürſt Sapicha als 
Kandidaten genannt, und als allerneueſten Konkurrenten 
nennt der „Dziennik Pozn.“ den Provinzial des 
JZJ.eſuitenordens, Sopuch, der nach dem genannten 
latte zurzeit die größten Chancen beſitzen ſoll. 


General Szeptycki verurteilt. 


Warſchau, 4. Mai. Im Oberſten Militärgericht fand 
dieſer Tage der Prozeß gegen den General Szeptycki 
ftatt, — der Teilnahme an dem Duell mit dem Redak⸗ 
teur Stpiczynſki angeklagt war. Das Gericht erſter 
Anſtanz hatte ſeinerzeit den General freigeſprochen, während 
Stwpiczynſki vom Bezirksgericht zu zwei Wochen Haft ver⸗ 
urteilt wurde. Gegen das freiſprechende Urteil hatte der 
Staatsanwalt Berufung eingelegt. Der Vertreter der An- 
klage wies in der Verhandlung darauf hin, daß dem General 
andere Mittel zur Verfügung geſtanden hätten, ſeine Ehre 
zu retten, als der Zweikampf. Er habe ein Vergehen gegen 
die Vorrechte des Staates begangen, der Duelle ſtreng ver⸗ 
bietet. um für die Zukunft keine gefährlichen Präzedenz⸗ 
fälle zu ſchaffen, fordere er die ſtrenge Beſtrafung des Ge⸗ 
uerals. Nach der Rede des Staatsanwalts wurde Szeptyeki 
das Wort erteilt, der ſich ſelbſt verteidigte. Doch der General 
x zune nur: „Danke ſehr, ich habe nichts zu 
jagen” A 
Nach kurzer Beratung fällte das Gericht das Urteil, das 
auf ſieben Tage Hausar reſt lautete. In militäri⸗ 
ſchen Kreiſen hat das Urteil großes Auſſeten erregt. f 


Man darf geſpannt fein, welchen Erfolg dieſer ena 
giſche Proteſt haben wird. Wir haben zwar eine er 
wertungsverordnung, durch die Bankeinlagen auf 5 117 
„aufgewertet“ werden; aber dieſe Verordnung bezieht is 
wie aus dem 8 1 erſichtlich ift, nur auf die dort aufgeführ H 
Valuten, unter die der Dollar nicht gehört; wir haben SER 
auch den § 28 a. a. O., der verordnet, daß alle in den 1 5 
hergehenden Paragraphen nicht erwähnten Forderungen 
nach dem Grundſatz von Treu und Glauben geregelt wer 1 
ſollen, und endlich haben wir unſeres Erinnerns eine = 
ſcheidung des Warſchauer Oberſten Gerichts, wonach das, 
was verſprochen oder vertraglich vereinbart ſei, au A 
gehalten werden müſſe. Nun fällt ja die ameri zie 
niſche Klage, wie ſchon vorher geſagt, nicht unter k 1 
Aufwertungsverordnung, und es liegen auch Var 
zwiſchen der genannten Bank und ihren einzelnen Gläu! 5 
gern in Amerika nicht vor, wohl aber ſind moraliſche Bu 
dungen für die Bank vorhanden, die unter Umſtänden wich⸗ 
tiger ſein müßten, als papierne Verträge. Wie geſagt, m 2 
darf auf die weitere Entwicklung des verzwickten Problem 
recht geſpannt ſein 


der abgelehnte „Netter“. 


Warſchau, 30. April. Große Heiterkeit rief geſtern 115 
Seim ein Iſraelit hervor, der, nach feiner Kleidung zu u 5 
teilen, aus Galizien ſtammt. Der Unbekannte bat um 3 
Audienz bei dem Miniſterpräſidenten Skrzynſki, mindeſtene 
aber dei dem Abgeordneten Witos. Man ſagte ihm, daß en 
im Sejm nicht anweſend ſeien. In die Unterredung mische 
ſich, wie der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ mitteilt, Er 
Mitglied des jüdiſchen Klubs, der Abgeordnete > 
Hausner, der den Eindringling fragte, was er wünf 2 . 
Aus den Zeitungen habe ich entnommen, ſagte der unse A 
kannte, daß der Präſes Witos einen Judeu (ont 
die Regierung brauche. Ich wollte ein Argebof F 
machen. Und auf welches Portefeuille reflektiern 1 4 
lautete die Gegenfrage. Auf die Finanzen oder viellei 

5 
3 


j 


4 
4 


auch auf den Poſten des Kriegsminiſters, da es dort 75 
ſchwerſten ſei. Er wolle das Land vor dem Untergange be 
wahren. Als der Abgeordnete ſeine Tatkraft besweifenc 
erhielt er die Zuſicherung: „Ich werde mich vortreffli 
orientieren, Sie werden ruhig ſchlafen können.“ 

Nachdem ſich der Abgeordnete davon überzeugt hatte, 
daß er einen Sonderling vor ſich hatte, erklärte er dem 
„Miniſterkandidaten“, daß ſeiner Bitte willfahrt werden 
würde? „Sie werden morgen Beſcheid erhalten“, ſagte er. 
Der „Miniſter“ war aber weniger naiv, als der Abgeordnete 
glaubte. „Und wohin wollen Sie mir den Beſcheid ſchicken, 
Sie kennen doch meine Adreſſe nicht.“ Darauf der ubgeord: 
nete: „Wohin ſoll ich Ihnen alfo die Antwort ſchicken?⸗ Bel 
dieſer Gelegenheit ſtellte ſich der „Miniſterkandidat“ vor: 
„Ich heiße Lipa Hamer, morgen were ich mir die Ant⸗ f 
wort holen. Ich bitte,“ ſagte er im befehlenden Tone, „meine | 
Vifite beim Miniſterpräſidenten Skrzynſki und dem Abge⸗ 
ordneten Witos anzumelden.“ ven . 

Des Unbekannten nahm ſich die Sejmpolizei an, die ihn 
aus dem Sejmgebände hinausführte. ö 


Deutſches Reich. 5 
Ein neues Geſetz über die Fürſtenabfindung. f 1 


Berlin, 4. Mai. (PA.) Das Reichskabinett ſoll geſtern 
einen neuen Geſetzentwurf über die Fürſtenentſchädigun ww; 
ausgearbeitet haben, das heute dem Staatsrat vorgeleg N 
werden joll. Na 


Poſener rchliche Feſtwoche. 


Die Theologiſche Studiengemeinſchaft unter dem Vorſi 7 
von Generalſuperintendent D. Blau, an deren Tagung au 
Vertreter der deutſchen Philologen und Hochſchüler teil⸗ 
nahmen, verhandelte über einen eingehenden und ſehr leben⸗ 
digen Vortrag von Paſtor Gottfried Greulich aus Wrone 
über Luther und die moderne Welt. Es handelte ſich nich 
um die bekannte Frage, ob Luther geſchichtlich noch zum 
Mittelalter gehöre, oder ob er bereits als Heros der Ae 
zeit anzuſehen ſei, ſondern darum, ob Luthers Gedanken was 
ſich decke mit der modernen Weltanſchauung, oder wenigſtens 
zu ihr hinführe, oder ob Luther in unüberbrückbarem Gegen⸗ i 
ſatz zu dem Geiſt der heutigen Zeit ſtehe, auch zu dem, e ö 
der Vortragende Neuproteſtantismus nannte. Der Port’ 1 
trag, der in den Bahnen des bekannten neuen theologischen f 
Führers D. Karl Barth ging, erklärte der Weltſeligkeit . 
mancher chriſtlichen Kreiſe auf das ſchärfſte den Krieg un 


* 


mühte ſich, den ganz anderen Geiſt Luthers und des Evan⸗ 
geliums deutlich zu machen. BR 
In der Paſtoralen Gemeinſchaftskonferenz, die de 


Paſtoren⸗Gebetbund veranſtaltete, ſtand im Mittelpunkt ein 
Vortrag von Paſtor Martin Müller aus Zory in Polniſch“ 
Oberſchleſien über „Ludwig Hofacker, der Rufer“. 

Eine Konferenz der Synodalvertreter und der Refe- 
renten über das diesjährige Kreisſynodalthema verhandelte 
über die Frage der Schriftenmiſſion. Von verſchiedenen 
Rednern wurde über die Notwendigkeit der Schriftenmiſſion, 
über Schriftenmiſſion unter Gebildeten, über die Evangelif 
Buchgemeinde, über das Gemeindeblatt und die Schriften 
miſſion, über die Kolportage in Theorie und Praxis be 
richtet und dieſe Einzelfragen in lebhafter Ausſprache durch⸗ f 
geſprochen. kar a 

Außerdem hielten der Verein abſtinenter Paſtoren, iin 1 
Predigerſterbekaſſe, der Verein für religiöſe Kunſt, i B 
die Konferenz der Synodalvertreter für Heidenmiſſion ihr 4 
Tagungen ab. f N 

Von beſonderer Bedeutung war die Amtliche Pfarre 
. 80 3 Konſiſtoriums, die aber nich 
öffentlichen Charakter trug. 7 

Für die große Öffentlichfeit war beſtimmt ein Familien 
abend für Innere Miſſion, den Herr Gene ralſuperintenden. 
D. Blau mit einer Anſprache einleitete und bei dem Ball, 
Schultze aus 5 55 von der Arbeit des Epangeliſchen Krüppe 0 
heims in Wolfshagen und Paſtor Joſt aus Pleſchen vo x 
der Geſchichte der Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten anſchaulich EN 


Bilder entwarf. 


Zur Aufklärung! 


Gebrannte Gerste ist kein Malzkaffee 
und zwischen „Malzkaffee“ wiederum 
und Kathreiners Kneipp Malzkaffee 
besteht ein himmelweiter Unterschied 
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meſſe, die auch in dieſer Halle untergebracht iſt. 
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Be Ste Seidenpapier zu Dekorationszwecken verarbeitet; 
Art der Ausſtellung wirft ſolider. Die Zahl der Aus⸗ 


mn der Lage waren. 
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treten find die franzöſiſchen, 
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Induſtrie 


3 die Eröffnung der Poſener Meſſe. 


on unſerem nach Poſen entſandten Redaktions mitglied.) 


Poſen, 2. Mai. 
fnung der Poſener Meſſe ſtatt. 


treten; vom Danziger Senat war Senator Hagemann 
anweſend. Außerdem waren eine Reihe Senatoren und Ab⸗ 
Feordnete, Vertreter der Militär⸗ und Zivilbehörden, der 
2 Geiſtlichkeit, des Handels und der Induſtrie und eine große 


Zahl von Preſſevertretern fait aller größeren Blätter Polens 


ſchienen. 


Der Herr Stadtpräſident Ratajſki begrüßte die An⸗ 
weſenden in polniſcher und franzöſiſcher Sprache und hob 
die Bedeutung dieſer 6. Poſener (2. internationalen) Meſſe 
bervar. Darauf ergriff Dr. Krzyzankiewicz, Direktor 
ker Poſener Meſſe, das Wort und ſchilderte die Entwicke⸗ 
ung der Meſſen und unterſtrich deren Wert für das Land. 
Er wünſchte Ausſtellern und Beſuchern den erwarteten Er⸗ 
g und bat ſodann den Herrn Miniſter für Handel und 
Dewerbe um Eröffnung der Meſſe. Der Herr Miniſter 
dankte zunächſt der Stadt für ihre Bemühungen um den 


Ausbau der Meſſe und hob die Bedeutung der geographiſchen 
Tage Poſens für den Handel mit Weſteuropa hervor. 
FLannte ſchlietzlich die Meſſen eine Notwendigkeit für 


Er 


ders Wirtſchaftsleben Polens. — Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Skrzynſki, der feine Anweſenheit bei den Er⸗ 
Afnungsfeierlichkeiten zugeſagt hätte, war nicht erſchienen 
nd überſandte, ebenſo wie Finanzminiſter Zöziechowſki 
eine Glückwünſche für die Meſſe. Nach Verleſung der Tele⸗ 
gramme erfolgte das Zerſchneiden des Bandes am Eingang 
und ein Rundgang durch die Ausſtellungshallen. 


Das äußere Bild wirkt 
utend gediegener. Die Wege, auf denen man noch im ver⸗ 


gangenen Jahr im ſchönſten Sande waten mußte, find heute 


gut gepflaſtert und mit ſchönen Anlagen verſehen. Auch die 
Ausſtellungsſtände wirken beſſer. Man hat nicht mehr ſo 
die 


teller iſt geringer als im Vorjahr, was ja wohl auf 
die augenblickliche Wirtſchaftskriſe zurückzuführen iſt. 
icht vertreten ſind die vielen kleinen Fabrikanten, die ja 
chließlich zur Ausführung größerer Beſtellungen doch nicht 
Im Intereſſe der Meſſe iſt alſo das 
 Nernbleisen diefer Art von Ausſtellern nur zu begrüßen. 
as Ausland iſt nur mit etwa 20 Prozent vertreten. 
Während im letzten Jahr Deutſchland die erſte Stelle unter 


den ausländiſchen Ausſtellern einnahm, ſind heute, infolge 


des deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftskrieges, die meiſten aus⸗ 
Mehr Ausſteller aus Oſterreich und der Tſchecho⸗ 
d wakei. 


Sämtliche Ausſtellungsgegenſtände befinden ſich in 
dieſem Jahr in den Gebäuden am Oberſchleſiſchen Turm. 


15 5 5 den beiden. Bank⸗ Pavillons rechts und links vom 
Haupteingang 


iſt hauptſächlich die öbelinduſtrie 
untergebracht. Im Oberſchleſiſchen Turm ſind vor 
allen Dingen Automobile ausgeſtellt. Zahlreich ver⸗ 
belgiſchen und italie tiſchen 
Wagen. Der 1. Stock des Turms enthält wieder Nah⸗ 
maſchinen, kleine elektriſche Apparate, Lam⸗ 
pen und Galanteriewaren. In der Maſchinen⸗ 
halle haben die kleinen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Mühlenapparate Aufſtellung ge⸗ 
unden, desgleichen Gasherde und⸗Backöfen, Flug⸗ 

euge, Eiſen betten und Erzeugniſſe des 

abakmonopols. Eine Neuerung iſt die DEN 
ieſe 
Holzmeſſe ſoll beſonderes Intereſſe in Deutſchland und Eng⸗ 
land geweckt haben. — Die Textilinduſtrie aus Lodz 


und Bielitz, die ſich in den letzten Jahren von den Poſener 


0 5 eſſen fernhielt. iſt in dieſem Jahr ſehr zahlreich ver⸗ 


eten und im „Meſſe⸗Palaſt“ untergebracht. Dort befinden 
auch die Papier⸗ und Spielwaren⸗ die chemiſche 


und die Genußmittelbrande — 


Tandwirkſchaftliche Maſchinen find wieder ſehr 
Jahlreich vertreten und haben ebenſo wie die Ton⸗ 


E. 


ſtellung gefunden. 


induſtrie und die Exponate der Poſener Bootswerft auf 
dem freien Gelände vor dem Sberſchleſiſchen Turm Auf⸗ 


„Der Beſuch der Meſſe am erſten Tage war ein reger, 
ledoch wurden Abſchlüſſe nur wenig getätigt. Die Beſucher 
waren größtenteils keine Kaufleute. Gewöhnlich ent⸗ 
dicken ſich das Meſſegeſchäft aber auch immer erſt im Laufe 

er Woche. — Wir werden über den Verlauf der Meſſe be⸗ 


Aus Stadt und Land. 


955 
7 
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dhe cba ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


der Angabe der Quelle re — Allen unſern Mitarbeitern 
N e 


wird ſtrengſte ſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Mai. 


N 1 Die nächſte Stadtverorduetenſitzung findet Donnerstäg, 


N 


3 


* 
0 


In Mai, um 6 Uhr abends ſtatt. Auf der Tagesordnung 
pften außer der Wahl von drei Mitgliedern in den Körper⸗ 
geausſchuß 7 Magiſtratsanträge. Wahlen müſſen außer⸗ 
gem zu der Feuerwehrdeputation (für Herrn Schlieper, der 
dez Wahl nicht angenommen hat) und zum Verwaltungsrat 


die Halenſtiſts (am Stelle der Frau Rehbein, die ebenfalls 


4 


ahl nicht angenommen hat) vorgenommen werden. 
Beratung der Magtiſtratsanträge dürften ferner zur 


a drache kommen: der Bau eines unterirdiſchen Aborts au 


das 
Dr, 
nr 
* 
“ 
N 


* 


4 
pi 


hun afferitraße und die Frage der Errichtung von Mittel⸗ 


S Generalverſammlung der Deutſchen Volksbank. Am 
Sonnabend, den 1. Mat, fand die diesjährige Generalver⸗ 
ana ung der Deutſchen Volksbank ſtatt die einen ü be r⸗ 
er ſtarken Beſuch aufwies. Der Geſchäfts⸗ 


* 


Y 


erben 


* 
* aus 
5 doch nicht 


N 


8 geben Ot, der den Genoſſen bereits im Druck bekannt ge⸗ 


wurd war, wurde entgegengenommen, und dem Vorſtande 
die , Entlaſtung erteilt. Mit beſonderem Beifall wurde 
Een bricht aufgenommen, daß die deutſchen Ban⸗ 
‚Uunferes Gebietes eine Herabſetzung 


ins Auge gefaßt 
en Für vier Mitglieder des Aufſichtsrates, 


e ſatzune * 3 
em z asgemäß ausſchieden, wurden neu⸗ bzw. wieder⸗ 
on. die Herren Ohlhoff und Groß in Bromberg, 


3 und Dr. von Koerber⸗ 
ode. 


. Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
rahemünde + 3.92, bei Thorn + 1.70 Meter. 


Tau Die ſozialiſtiſche Maifeier nahm einen ruhigen Ver⸗ 
Schhlesluf dem Eliſabethmarkt hatte ſich eine Gruppe von 


y bei 


Et re guoefunden, die die Verſammlung zu türen ver⸗ 


Is die „Rote Fahne“ geſungen wurde, begannen 
n Monarchiſten andere Lieder zu fingen und Hoch⸗ 
bringen. Zu Zuſammenſtößen kam es dabei je⸗ 


e 

5 ange junge 
Vom Eliſabethmarkt bewegte ſich der Demon⸗ 

ide soren zu Meinerts Saal, wo er ſich aufläfte. Für 

ſorgte eine Arbeitermiliz. 


—.— 


Heute um 9.30 Uhr fand die feierliche 
In dem Feſtſaal des 


af Das Deutſche Reich 
ar durch Herrn Generalkonſul Dr. Philipp Vaſſel ver⸗ 


hier, 


gegen das Vorjahr be⸗ 


24 des Zinsſatzes für verliehene Gelder von 
en zunächſt 20 Prozent 
d 


5 Die Verfaſſungsfeiern aut für ſich ausgenutzt haben 
zwei Einbrecherbanden. Während der, Abweſenheit des 
Hauptmanns Nikodem Wojkowiak, Fröhnerſtraße 10, 
drangen Diebe in deſſen Wohnung ein und ſtahlen eine 
Reihe wertvoller antiker Schmuckſachen, darunter auch eine 
Uhr in der Form einer Roſe mit dem Monogramm J. S. 
Der Geſamtwert der Gegenſtände, die den Dieben in die 
Hände fielen, beläuft ſich auf 15000 Zloty. — Die Abweſen⸗ 
heit des Herrn Franz Theiß, Waiſenhausſtraße 2, auch 
während des Umzuges am 3. Mai benutzten andere Diebe, 
um mit Hilfe eines Dietrichs in deſſen Wohnung einzu⸗ 
dringen und dort 150 Ztoty in bar, einen Revolver und zwei 
Ringe, Geſamtwert 250 Zloty, zu ſtehlen. } 

§ Die „Gazeta Gdanſka“, ein polniſches in Danzig jeit 
36 Jahren erſcheinendes Organ für Induſtrie, Handel und 
Finanzen. iſt mit dem 1. Mai in den Beſitz der „Drukarnia 
Bydgoſka“ („Dziennik Bydgoſka“), in deſſen Verlage ſeit zwei 
Jahren auch das „Echo Gdanſkie“ erſcheint, übergegangen. 
Beide Blätter ſollen vom 1. Juni ab unter dem Doppeltitel 
„Gazeta Gdanſka“ und „Echo Gdanſkie“ als ein Blatt her⸗ 
ausgegeben werden. 8 

In. Für ſeine leichtſinnige Tat ſchwer büßen muß der 
Handlungsgehilfe Joſef Krölik von hier, der ſich wegen 
Unterſchlagung am 1. Mai vor der Strafkammer zu ver⸗ 
antworten hatte. Der Angeklagte war bei dem Kaufmann 
Jezierſki in Stellung und erhielt dort einen Betrag 
von 2620 Zloty, den er auf der Poſt einzahlen ſollte. Er 
ſchickte davon aber nur 1620 Ztoty an den Adreſſaten ab, 
und unterſchlug 1000 Zkoty, die er verjubelte. Der Ange⸗ 
klagte iſt bereits wegen ähnlichen Vergehens mit einer Ge— 
fängnisſtrafe von ſieben Monaten vorbeſtraft, und dieſer 
Umſtand wurde ihm verhängnisvoll: Das Urteil lautete, 
dem Ankrage des Staatsanwalts entſprechend unter Ver⸗ 
ſagung mildernder Umſtände auf ein Jahr Zuchthaus. 
— Sodann wurde wegen Raubes verhandelt gegen fol⸗ 
gende Perſonen: Czeslaw Klobuchowſki, Maler von 
Boleslaw. Klobuchowſki, Mieczyslaw Klo⸗ 
buchowſki, Johann Görſki, ſämtlich Arbeiter von 
hier. Am 27. Januar d. J. paſſierte der Landwirt Garun 
mit ſeinem Wagen die Berliner Straße. Die Angeklagten 
ſchlitzen ſich an den Wagen heran und raubten aus dem 
Wagen ein Paket, worin ſich ein Poſten neuer Tapeten be⸗ 
fand. Als der Fuhrwerksbeſitzer den Raub bemerkte und 
dagegen proteſtierte, fielen die Angeklagten über ihn her 
und ſchlugen ihn mit den Jäuſten ins Geſicht, worauf ſie 
die Flucht ergriffen. Nach kurzer Zeit darauf gelang es 
jedoch, die Angeklagten dingfeſt zu machen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt folgende Strafen: Görſki ein Jahr, Bol. 
Kk. vier Monate, Cz. und M. Kl. je zwei Monate Gefängnis. 
Die Angeklagten werden zu folgenden Strafen verurteilt: 
Die Gebrüder Klobuchowſki je zwei Monate und eine Woche, 
Görſki vier Monate Gefängnis. — Wegen Diebſtahls 
und Beihilfe dazu ſitzt der Maſchinenſchloſſer Paul Hoff⸗ 
mann von hier auf der Anklagebank. Er ſtahl mit noch 
einem inzwiſchen ausgerückten Komplizen aus der Wohnung 
einer Frau Piechocka eine ſilberne Taſchenuhr und an⸗ 
dere Gegenſtände und iſt auch geſtändig, den Diebſtahl ver⸗ 
übt zu haben. Der Staatsanwalt beantragt eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten; der Angeklagte kommt jedoch mit 
einer Gefänanisſtraſe non 2% Monaten davon. 5 
8 Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum 2. Mai 
drangen Diebe in die Wohnung des Herrn Sonnenberg, 
Wilhelmſtr. 7b, ein und ſtahlen eine Reihe von Sachen, deren 
Wert noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, da der Beſitzer 
nicht anweſend ift. — Der Firma „Wielkopolſki Karbyd“ find 
ein Paar neue Pferdegeſchirre, gelb, mit Nickelbeſchlägen 
und dem Monogramm K. W. geſtohlen worden. 

§ Berhaftet wurden in dieſen Tagen drei Diebe, 10 
Trinker, zwei Hehler, ſechs Herumtreiber und eine geſuchte 
Perſon. x ES 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 

Der Männer-Turnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Dienstag 
und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗Abteilung, 
um 8½ Uhr die Männer⸗ und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 
Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (2655 

* * * 


* Inowroclaw, 3. Mai. Störung des Gottes ⸗ 
dienſtes. Diefer Tage kam es in der Kirche zu Schadlo⸗ 
witz zu nachſtehendem unliebſamen Zwiſchenfall. Während 
der Meile drang der Arbeiter Koſiak, der bereits ſeit 
langer Zeit den Organiſten mit Racheplänen verfolgte, 
in den Orgelraum ſtürzte ſich auf den Organiſten 
und verprügelte ihn auf das Empfindlichſte. Der Täter 
wurde verhaftet. \ 

Pudewitz (Bobiedziifa), 2. Mai. In der Nacht vom 
Dienstag zu Mittwoch wurde in Jankowo bei Biskupitz eine 
Speiſekammer mit Schinken, Speck, Wurſt und Mehl 
total ausgeräumt. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
brachte den Verdacht auf zwei Arbeiter in Biskupitz, zumal 
ein Kind der beiden beim Gaſtwirt Moſtrich holte, „da die 
Mutter Wurſt gebraten habe“. Eine Hausſuchung förderte 
die geſtohlenen Sachen zutage. — Während ſeiner Abweſen⸗ 
heit drangen am Donnerstag Diebe in den Stall des Land⸗ 
wirts Arndt und ſtahlen 21 Hühner und ſchwarze Pferde⸗ 
geſchirre. Die Diebe hatten von der Gartenſeite aus einen 
etwa 2% Zentner ſchweren Stein aus der Mauer des Stalles 
gebrochen und waren auf dieſe Weiſe in den Stall ge⸗ 
drungen. 2 r 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 1. Mai. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt war ſehr ſtark beſucht, doch klagten die Geſchäfte 
über geringe Umſätze außer bei Lebensmitteln, die vor⸗ 
hältnismäßig hohe Preiſe erzielten. Butter koſtete 2.40—2.50, 
Eier ſogar 2.00 und darüber die Mandel. Wöchentlich gehen 
hier ganze Waggonladungen Eier nach dem Aus⸗ 
land. Auch die Fleiſchausfuhr hat wieder ſtark ein⸗ 
geſetzt; täglich ſind hier zu dieſem Zweck Kühlwagen aus 
Wien (Öfterreich,) auf dem Güterbahnhof zu ſehen. — Das 
Schützenhaus der hieſigen Schützengilde wird einer zeit⸗ 
gemäßen Umänderung unterworfen. Die alte Kolonnade 
wurde für 610 zt zum Abbruch verkauft. Für das Muſik⸗ 
orcheſter wird an geeigneter Stelle ein neuer Pavillon er⸗ 
richtet. Der Saal wird um 80 Quadratmeter deter 
Alle dieſe Arbeiten ſollen zum Pfingſtſchießen fertiggeſtellt 
fein. — Einem bedauerlichen Unfall fiel das amei- 
jährige, einzige Kind des Landwirts Jäkel in Rataje zum 
Opfer. In einem unbewachten Augenblick fiel es in eine 
offene Waſſergrube und ertrank. Trotz ſofortiger Hilfe 
waren Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. f 


* a 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 3. Mai. (Eig. Drahtb.) Am 
Sonnabend wurde im Warſchauer Kreisgericht das Urteil 
im bekannten Prozeß Fuchs und Genoſſen, die 
wegen Befreiung junger Leute von der Mili⸗ 
tärdienſtypflicht auf unlegale Art und Weiſe angeklagt 
ſind, gefällt. Der Hauptangeklagte Lejba Fuchs wurde zu 
vier Jahren Gefängnis der Angeklagte Sergeant 
Liſiecki zu einem Jahr Gefängnis und die An⸗ 
geklagten Ukiert und Pinezewſki zu einem bzw. 
einem halben Jahre Gefängnis 5 Den Angeklagten 
Fuchs und Uftert wurde die Unterſuchungshaft auf die 
Strafe angerechnet, Pinezewſki wurde Strafaufſchub bis zu 
drei Jahren gewährt. Alle übrigen Angeklagten, darunter 
auch die Arzte Dr. Zaplatyunſki, Dr. Szarecki und 
Dr. Jankowſki wurden freigeſprochen. Das Ur⸗ 
teil rief im Gerichtsſaale eine Senſation hervor. Das 
Gericht entſchloß ſich ferner, den verurteilten Angeklagten 
Liſieeki gegen eine Kaution von 1000 Zloty 
aus der Haft zu entlaſſen. 


U 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Dampfer geſtrandet. Einer der größten japani⸗ 
ſchen Paſſagierdampfſer „Hibibumaru“ zerſchellte infolge 
heftigen Nebels an der Küſte der Kurileninſeln. Die ge⸗ 
dar e mit den 230 Paſſagieren fand in den Fluten 

en Tod. . 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Erhöhung des Gütertarifs. Warſchau, 3. Mai. (Eig. 
Drahtb.) er Eiſenbahnminiſter hat ein Projekt bearbeitet, das 
eine Erhöhung der Gütertarife im Rahmen der diesbezüglichen 
Beſchlüſſe des Miniſterrats vorſieht. Die Erhöhung umfaßt ſaſt 
ſämtliche Ladungen und wird am 1. Juni d. J. in Kraft treten. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 2., 3. u. 4. Mai auf 6,4468 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zlotn am 1. Mai. Danzig: Zloty 50,44 — 50,56, 
Ueberweiſung Warſchau 50,31 — 50,44. Neuyork: Ueberweiſun 
Warſchau 10,50, Medjolan: Ueberweisung Warſchau 239,00, 
London: Ueberweiſung Warſchau 47,00, Riga: Ueberweſſung 
Warſchau 56,00, Berlin: Zloty 40,14-—40,56, Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 40,49—40,71, Kattowitz 40,09 — 40,31, Poſen 1 & 

Warſchauer Börſe vom 1. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 359, 33.25 — 33,09, Holland 390,90, 391.8838992, London 
47,25 ½, 47,37 47,14. Neuyork 9.70, 9,72—9,68, Paris 32,12 ½, 32,21 
bis 32,04, Prag 28.80, 28,87 28,73, Schweiz 188,00, 188,47 187,53. 
bir —.—, Wien 137,44, 137,78 137,10, Italien 39,06, 39,16 

is 38,96. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börle vom 
1. Mai. In Be Gulden N notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,296 Ed., 123,604 Br., 100 Zkoty 49,99 Gd., 50,11 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. —,— Br., Scheck London 25,20 
Gd., 25,20 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 


ling —,— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,236 Gd., 123,544 
Br., 4 5 28 11 —.— en Holland ie 8 5 — — Gd. 
—,— Br., Zürich 1 . — Gd., —,.— Br., Paris —.— N 

Stockholm 100 Kr. —— Gd. —- Br. Warſchau 


—.— Br., 
100 Zt. 49,99 Gd., 50,11 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark 
Diskont - 5 30. il 
ſage lung in deutſcher Mark 6 2 8 ef 
* 2 
— Buenos ⸗Aires 1 Peſ. g 1,669 | 1,673 
— Kanada . . 1 Dollar 139 | 4.209 4.20 4.21 
23°, Japan 2881 id. 1.986 1.990 1,993 1.997 
— onſtantin. itrt. Pfd.] 2.188 | 2.205 2.17 2.18 
5 % [London 1 Pfd. Strl. 20.405 | 20.457 ‚404 | 20,456 
3,5%, Neuvork. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4,205 
— | RiodeZaneirolMilr.| 0.608 0.610 | 0.603 | 0,605 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.315 4.325 4.308 4.315 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 168.73 169.15 | 168.71 | 169,13 
10% Athen „0... 5.24 8.28 5.24 8.28 
795 Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 14.17 14.21 14.74 14,78 
8 / | Danzig... 100 Huld. 80.92 81.12 | 80,82 | 81.12 
7.5% | Seliingfors 100 fi. M. 10,577 | 10.617 | 10,577 10.617 
2% Italien . . 100 Lira] 16.865 16,905 | 16.855 | 16,895 
7%, engen 100 Din. 7.395 | 7.415 7.39 7.41 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr. 109,79 | 110,07 | 109.78 | 110.06 
9 / Liſſabon 100 Eleuto 21.425 21.478 21.425 21.475 
5.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 91.38 | 91.60 | 80.49 29.71 
6 % [Paris 100 $rc.| 13.73 13.83 | 13,84 | 13,88 
6 % [Prag 100 Kr. 12.417 12.457 12.417 | 12,457 
3.5 / [Schweiz .. 100 Fre. 81.07 91.27 81.07 81.27 
10 % ] Sofia.. . 10 Leva] 3.045 | 3.055 | 3,042 | 2,052 
5% | Spanien . 100 Peſ.] 80.52 60.88 60,67 | 60,83 
4.5% | Stockholm. 100 Kr. 112.32 | 112,60 | 112.28 | 112,56 
7.5 % ][ Wien . . 100 Sch.] 59.24 59.38 59,25 59,39 
2% [Budapeſt 100000 Kr.] 5.865 5.885 5,865 5.885 
12% 1 Warſchau . . 100 Zl. 40.49 40.71 41.44 41.66 


Züricher Börſe vom 1. Mai, (Amtlich) Neunork 5,17%. 
London 5,14, Paris 17,07 ¼ Wien 73,05, Prag 15,32, Italien 
20,77, Belgien 17,60, Budapeſt 72,42, Helſingfors 13,00, Sofia 8,78 ¼, 
Holland 207,90, Oslo 112¼, Kopenhagen 135,30, Stock olm 1 Tas 
Spanien 74,70, Buenos Aires 208,00, Bukareſt 193'/,, Athen 640%, 
Berlin 123,15, Belgrad 9,10 ¼. N 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,70 3%, do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 47,14 3, 
100 franz. Franken 32.04 Be 100 Schweizer Franken 187,53 
100 deutſche Mark 230,90 3, Danziger Gulden 187,05 Zt, ältere, 
Krone 137,10 31., tſchech. Krone 28.73 Zloty. 


Aktienmarkt. Fi 


Poſener Börſe vom 1. Mai. Wertpapiere und Obli« 


gationen: 4proz. Pozn. obl. prow. m. deutſch. St. 40,00. 6proz. 5 5 


liſty zbozowe 10,00—10,50. Sproz. dolar. liſtn 6,40—-6,60. — Ban k⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 2,30. — In duſtrieaktien: 
Centr. Skör 1.—5. Em. 0,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,33. Papiern. 
Bydg. 1.4. Em. 0 20. Piötno 1.—3. Em. 0,08. Tri 1.—3. Em. 11,00, 
Unja 1.—3. Em. 3.50. Tendenz: anhaltend. 7 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener G ev» 
1. Mai. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in 8 
Weizen 50,00 —52,00. Roggen 29,50 —30,50, Weizenmehl N 
inkl. Säcke) 74,00 — 77,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 
45,00 bis —, do. (65% inkl. Säcke) 46,50 bis —, 
Braugerſte 30,00-32,00, Felderbſen — bis —, Vi 
erbſen — bis —, Hafer 30,0092, 00, i 
—,—, gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelfloden — bis —, — 
kleie — bis —, Roggenkleie 24 bis 25, Seradella ——, Eßkartoffeln 
3,70, Fabikkarrtoffeln 3,30. — Tendenz: feſter. RR 

Danziger Produktenbericht vom 30. April. AUmtlih) ) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14.25, Weizen 
eringer —,—, Roggen 9.309,35, Futtergerſte flau 8, 

erite 8,95—9,25, Hafer flau 9.259,75, do. gelber —, klei 

Erbſen 10,00, Viktoriaerbſen 12,50 —15,00, grüne Erbſen —, Roggen⸗ 
kleie 7.007,10, Weizenkleie grobe 7,00 —7,35, do. feine —, Pelu 
* Ackerbohnen > 
waggonfrei Danzig, Dr 3 

Berliner Produktenbericht vom 30. April. Amtliche Bro- 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 293—296, 
Lieferung Mai 3901,50 —302— 300,50, 1 — 294—292,50, September 281. 
Tendenz ſchwach. Roggen märk. 170—175, Lieferung Mai 189 bis 
188, Juli 198—197,50, Sept. 198-197, ſchwach. Sommergerite 195 
bis 210. Winter⸗ und Futtergerſte 173—190. Safer märk. 193 bis 


la- 


ee . r 100 kg 37,00-39,%, ſchwach. Roggenmehl 
eizenmehl für 29. 2 
24.750695, matt. Weizenkleie 12.25, ruhig. Rog ene 90 bis 


12,25, ruhig. N 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
29—39, kl. Speiſeerbſen 24,00—28,00, Futtererbſen 22— 26, Peluſchken 
22,00 — 25.00, Ackerbohnen 22,00 —24.00, Wicken 28—30, blaue Lupinen 
11,75—12,75, gelbe Lupinen 14,00 —14.75, Serradella, 1924er 24— 29, 
neue 36,00 — 40,00, Napskuchen 13,90 — 14,20, Leinkuchen 18,40 bis 
18,60, Trockenſchnitzel 2 000 9,80 — 10,10, Sojaſchrot 19,40 — 19,90, 
Kartoffelflocken 15,7016, 10. ; 


Materialienmarkt. ö 
Berliner Metallbörſe vom 29. April. Preis für 100 kg 


* 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 63,50—64,50, Remalted 


Plattenzink 38,50 59,50, Originalh.⸗Alum. (98— 99‘ in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb, ı 99% 
2,402.50. Hüttenzinn (mindeſtens 99¼) —, Reinnickel Pen a 

3,40 —3,50, Antimon (Regulus) 1.40 — 1,50. Silber i. Barr. f. 1 k 8 
900 fein 88,25— 89,25. m. 
— -H:—¾ — Lö. — rauen 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 81. 


Gerſte —— bis 


blaue Lupinen —— bis 


3 
Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 


Druck und Verlag — 2 


von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. . Behrens 


»(obronca pıyw.) 


Wir verfaufen! 


ſolange alter Vorrat: 


Heute entſchlief ſanft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſere innigſtgeliebte Mutter, 


Przewodnik:: Poznan 


j ; Strümpfe: 
Schwiegermutter, Schweſter und Großmutter, die 2 t. . „ 08 
Witwe ven d-8Promenada , Sw. Marein 30. Tel. 1571. Sinderiteimsie dig.. „Patent 0 
5 Samen eine e Mi 
ö „ — 2 
Fußschweil Stahl Ketten BR Samens Ke 58 


Augufte Pfefferkorn 


; Achselschweiß, Schrauben Bleche Schuhe: a 
1 1 2 .. 8 5 A 
NER Kl Mieten Rühren Sgder: eder esel be 0:0 & 


im 65. Lebensjahre. 
In tiefitem Schmerz 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Zielonke, den 1. Mai 1926. 


ein ideales Mittel 
dagegen. „Fussol“ 
ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 
geführt. Nach aus- 
wärts Postversand. 


Kinder⸗Lackſchuhe auch Stiefel 
Metalle Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe „Amerika“ 
D.⸗Leder⸗Spangenſchuhe „Handarb. 
} Herren⸗Lederſtiefel, „Handarbeit“. 
nne Damen⸗Lackſchuhe „franz Abſatz“ 
Damen⸗Lackſchuhe „neueſte Faſſons“ . 


Draht 
Nägel 


— 
SD 


5 


A e ge d er Treibriemen : Holzriemehscheiben : Schmirgelscheiben Mäntel: 15 
ie Beerdigung findet am 4. Mai, nachm. r, Ney demann, Filze : Technische Artikel : Packungen : Klingerit in 28. 
5 5 3 f amen⸗Tuchmäntel „Seidenfutter“ . 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5845 Bydgoszcz. Grafittiegel : Seidene Mühlengaze : Muhlenpicken Samen uc mee A Suan 4550 
0 . = . : 5 a 
a pumpen: Pumpengaze : Gattersägen : kreis- pr ganz a. Seide“ 1 2 
uſttfrennde Wi sägen : Bandsägen und Handsägen : Feldbahn- Damen⸗Ripsmäntel „Modelle. . + 7 
wünſch. Bekanntſch. ein. Ersatzteile: Achsen: Laschen: Schienennägel eic. Koſtüme: 
aut ‚Spielers Alle Arten Baubeschläge f. Türen u. Fenster Damenkoſtüme gemuftert" ; 4... 505 190 
mögl, bald, fein Ru Dezimal- und Tischwagen, 26 —. — „Kalten era er .. 3900 
> 7 f ed.: Wortsmann. Off. amentoitiime „ ammgarn“ AR 
Montag früh 2¼ Uhr verſchied nach langem Leiden u. H. 3419 an die 51 Kd. hi eo Damentoitüme „Gabardine . N 
unſere liebe Mutter, Schweſter, Schwägerin u. Tante Kunſtſtopfen Zum ng es ommer Damenkoſtüme „Modelle“ .. 


. an Herren= u. en % 5 
3 M Gartenschläuche : Rasensprenger : Gärtnerwerkzeuge ® Ring“ 5.75 

E 2E 0 ern ein Be | Sientiewicse 16, I Tr. |, r Gießkannen : Drahtgeflechte aller Art: Stahldraht- zamenbinien „Air, ee 

25 Hochpliſſee selle: Häckselmesser : Pflugschare ; Streichbretter Damenbluſen „Seidentips“ \.... 21 11750 

RR gen. Jaruslawsty Patent- u. Schmieraxen: Wagenfedern : Pflasterrammen toner band La RR SE Ba 10.50 
im 65. Lebensjahre re 


55 i ö ; A Damenbluſen „Crép de chine“ 
Ä 1 5 5 Kreuzhaken und Steinschlaghammer, 88 

® betrüb 8 i vo r u; A 
„ 4 und lago et Offerten auf Wunsch. Versand nach außerhalb. Neuheit! Hüte Nell 


Die trauernden Hinterbliebenen. ee Kindermügen „Seidentrifot" 
; Damen⸗Atelier — —— ; — FFF 955 
Naklo, den 3. 9 — 2 kommen, bitten Damenmützen „Ripsſeide +. 3.05 
E Chic Pariſien“, Interessenten TARG wir uns zu be- Samenbte er N 9 0 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 6. d. M., Gdansta 157, II, Front. ; r a Inti Damenbäte „Seid b nie» ee 
nachmittags 4, Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt N eee e 1 eh Poznanski BUSH ONE 3 Cop de chine“ Et: . 99 
Aare Se 8 ehme Stellen zum — ges Kaufangebot, Samonbite Modell... 208 


Waſchen Cieszkow⸗ 
skiego 4, Kellerwohg. 
2365 


“= Mitteilung. 
5 Entſprechend den Verordnungen des = 
Finanz⸗Miniſteriums war bisher nur der 
4. Teil der Differenz zwiſchen den drei zu ent⸗ 


richtenden definitiven Raten (von den Zenſiten 
von der 5. Stufe an aufwärts, in der 1. Kon» Am Mang Det 10. Mai 


2 tingentgruppe — 60% dieſer Raten) und den 

lin Form von Vorſchüſſen und proviſoriſchen werden auf dem Gutshofe Karbowo Laub⸗ 15 Siceofix llen 

Raten der auf die Vermögensſteuer geleiſteten bel Reiſer II. u. III. Kl. nach Vorrat meiſt⸗ gen Groh ertrieb für Byggoszez u. Pommern. 
Zahlungen fällig. ietend verkauft. — Bedingungen im Termin. e e Dieser rd jet für We h- 
Gegenwärtig ſetzt das Finanz⸗Miniſterium dichte Fundamentierungsarbeiten un 

bevor beliglich Ser Ci Wlezungg Ber Vermögens» Die Forſtverwaltung 5942| steinfabrikation unübertroffen. Wir * 

ſteuer eine Enticheibung auf geſetzlichem bes Karbowo bei Brodnica. Offerten einzuholen 


Mercedes, Motel. 


x ! 
Achtung Dachsteinfubrikunten 


Wir haben für den Bdelspezialzemeer 


Am 23. April rief Gott der Herr den Beſitzer 
und Kirchenälteſten 
Herrn 


Karl Klotz 


aus Wilhelmsmark 


nach langer Krankheit von dieſem Erdenleben ab. . berbeigeführt wird, Zahltermine für den 

Seit Zugehörigkeit des Dorfes Wilhelmsmart zu . | verbleibenden Teil der en 741 Biberſchwãnze und 2 Teen eee ” It 055 
unſerer Kirchengemeinde war Herr Klotz Mitglied feft i e 13 saltnas Firſtziegel. Zement- DE Pomorska 5 „Mast? 
des Gemeindekirchenrates und hat fein Amt treu und die zweite bis Ende Oktober 1926. Hartgebrannte * 
gewiſſenhaft verwaltet. Seine Gaſtfreundlichteit gab Gleichzeitig teilt das- Finanz⸗Miniſterium jegelſteine. DEE” F ha 
vielen Alten und Kranken die Möglichkeit, in feinem mit, daß die Einziehung der obigen Raten vor ie Dedenziegel ar ll, Blntapfeltinet® 


Haufe manchen Gottesdienſt zu feiern. Sein ftilles von den Zahlern don der 5. Stufe an auf- „ Wandplatten licht und gementet Jetzt b imo, 
und freundliches Weſen wird uns in bleibendem zonen, 2 


wärts, deren Vermögen der 1. u. 3. Kontingent⸗ „ Langlochſteine in allen Farben. Zit 
| gruppe zugeteilt worden iſt, vorläufig ein ⸗ liefert per Bahn und 
Angedenken fein. Er n wurde bis zur She der beten ven Rare: 88 1 1 Witold szufiski Bilanzgei für ae 11 il ligſten 
777 ̃ , ᷑⅛Pmꝛ n %⅛ͤlg h; | GOMIELEN |Sancsoneien 
Gruczno, den 1. Mai 19%. 3ahlungsaufford: zeg, |\Fabryka Farb, Lakioru als Ziölkowski,Aoscieln® 


eg (nakaz platniczy) — Tel 1095. 
Der Gemeinde⸗ Kirchenrat. Mater Nr. 25 bezw. Kol. 3 der Zahlungs⸗ a W gebensbäume, Taxus elefon 4 
Henſel. 


Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


8 aufforderung (nakaz platniczy) Muſter Nr. 26). 
Für die Hausbeſitzer, die dem Mieterſchutz 1 Juniperus :: Buxus 
Ghamaecyparls Sort. 


5856 


unterliegen, bleiben die vorher feſtgeſetzten 
Zahltermine der erwähnten Differenz beſtehen, 
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und zwar: Blautannen 
5 Rate bis 15. Februar 1926. 
ate bis 15, Rae Wir führen und verſchled. andere ſalpetet 
.. 
| Rechtsbürn| ii... ne . Znmenforten zollfrei 
Für die vielen Beweiſe 8 Byd Urzad Skarbowy Podatköw D al: on en alien auf Au nokn 3 1 
Teilnahme beim Heimgange unſeres yagoszcz i Oplat Skarbowych, Bydgoszcz. n allergrößt. Auswahl ab 888 


lieben Entſchlafenen ſagen wir hier⸗ 


Nowy Rynek 10 ® 
mit auf dieſem Wege allen Ver⸗ 


erledigt sämtliche 


in Zloty, Goldztoty empfiehlt e Landw. EIN 


u. Verkaufs 


— rer 


wandten und Bekannten ſowie dem Prozeß ? a und ausl. Währun R 
eogl. Gemeindeticchenrat, Insbefon- eee SIE Bydgoszcz Szubin ea und er Jul. oß Verein 
ere Herrn Pfarrer Henſel, Gruczuo Hypothekenregulic- Telefon Nr. 965 » Telefon Nr.4 ınsung erledigen Gartenbaubetrieb, Sp. z. 3 b. 0, 
für die troſtreichen Worte am Grabe rung, Verträge, Woh- . alle Sw. Trolen 15 - Tel. 8. Bud: Osäch® 
und Sarge unieren 2516 MM |nungs-Streitigkeiten, Tu. Ozarnecki bankmäßigen Geschäfte Neuer Waggon Bielawki. 
herzlichſten Dank Steuerreklamationen, : 9 3 aupt kontor: 
2 sowie Einzieh Dentisten ds a f 
e N ie Einziehung von 2 55 zu günstigen Bedingungen. worcoma 
Dworzysko, den 2. Mai 1926. Ford Grungen etc. Künstliche ‚Zähne, Tel. 1 
* e 8 
Familie Klotz. Bite in aller Rechte. Plomben, Brücken BankvereinSepölno eee 
IIstreitigkeiten. 5580 ö e. G. m. unb. trifft in Kürze ein. — 
N e eee in,bester Ausführung und Offeriere alle Sorten 
Hausfrauen! billigster Preisberechnung Sepölno, alter Markt 1t zu den äußerit. Preiien, a 
Komme ſofort! Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 


im eignen Grundstück. zes? 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Von 5 zl an werden Ziölkowski 
Teilnahme beim Heimgange unieres Sofas, Matr., Chaiſe⸗ Gegründet 1883. 


Koscielna 11. Tel. 1095. 110 
lieben Entſchlafenen, des Friſeur⸗ longues repariert und RR DEE EN DEREN Die Wi 


t aufgepolſtert. Beſtell gung, 
5 Anton Makowiecki ar u. 52541 a. d. oft d. 1. 841 8.5. Ot d.. Hrn. Jözef Wypyszyseki! in guter Ware, 4 


2 a. Nakel zu ehligt habe, offeriert 
e ee en 355 Tomaten önezial-chuhwarengeschäft 
. Jozicka 17 } d Jezuicka17 
aufrichtigſten Dank. Ohender 


nehme ich hierm. zurück Caspari & 9 ‚ai 
dürfen vor dem 10. Mai (Neue (Neue 


Wanda Pfottöwna, T. z o. 
nicht in das Freie ge⸗ Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) 


Natto. 2559 G14 212. 
pflanzt werden. empfiehlt 5662 


Ausſtellung 

Mehrere Tauſend 8 Häusliche Kun 1 

Ballen in allerberfen |W © ehuhwaren aller Art im Zivil-Rafino, ul. Gdans" 

Sorten zu den billig: in solider. Ausführung und billigster ’ ü 

ſten Prelſen empfiehlt Preisberechnung in schwarz u. farbig. 8. — 10. Mai. 
Maßanfertigung u. Reparaturen, | am. 8, Mat, 1, 

Schuherem. Senkel. Einlegesohlen. Eröffnung: nachmittags 5 


Jul. Roß 
Seenbend. Mufitaliihe nter Mi 


Gartenbaubetrieb 
9. Mai, von 12—9 Uhr, 


Sw. Tröfey Nr. 15. 
1 8 Uhr lebende Bilder. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, den 4. Mai 1926. 


With, Matern 


Dentist 
Sprechstunden o. 9-1 u. S- 555 
Bycigosgez, Gdanska 21. 


Größtes Maschinenlager 


am Platze, 


daher günstigste Preise und 
Zahlungsbedingungen 


Fernruf 48. 3185 


Elevator⸗ 


und Viehhof aus. 


H 1 it 1 hi bei Eintrittspreis‘ 2 05 Mai 1 die ander, 
10 2 enbu 
— de EISCHETEIMASCHINEN f Gebrüder Ramme e been b 
inder- agen en e | all e near e night a - or ana Porz 
stellen wir während der Messe in eigenen 
u H. Staganowski, e e auf dem ange S. Tröjey 14b Telefon Nr. 79 Statt bei. Einladung. 


Pfluge, Eggen, Walzen 
Düngerstreumaschinen 
Kartoffel-Sortiermaschinen 
Kartoffel-Pflanzlochmaschinen ' 
Kleesäemaschinen, . Erntemaschinen. 
Großes Ersatzteillager. 
Reparatur-Werkstatt. 


__Pomorska 42 2422 7 Auswahl. Fre; e Preise. 
= eneralvertretung der Fleischerei. 
he; zigty N ra rn AIR Berlin, 
11 große Auswahl l! l iM . armgroßhandlüng 
prima Qualität Centrala Przemyslu 


RzeZnicki . 
T.BYTOMSKI Scheerer Fra m Eau 


uk Dworcowa 15a - «33 --ul,Gdanska 211. Sp. 2 8. o, 4001 


Am 9. Mai: Frühlingsfeſ 
in Iſtrometzlo. 


Gartenkonzert von 5 Uhr ab. Theate 
Nachdem Tanz. 6 bitten 
Da der Reinertrag zur Kirchenglocke, b 33⁰⁰ 
um zahlreichen Beſuch ˖ des 
Martha Roß und die mitw. Jugen 
Kirchſpiels Oſtrometzko⸗ 


2 


># 


* 


bar 


1 
fe 


mit 


ei 


Zr ’ 5 = 


un. 
| & 
9 
a 1.00—2.00 abgegeben. Der Fiſchmarkt war gut beſchickt. 
eee Aal 2.00, kleinere Aale 1.80, Schleie 1.50, Zander 


Migt 


1 d 
bit eujcan ſtatt. 


1 träch ! ! 
N t S 5 
6 Sans lichen Schaden erleidet. 


pold 
län, ſo daß das Glas durch Bretter erfegt werden 


DE,; denn die Urſache des Ausſetzens war 
Sch zweifellos 
Ae de t dabei der dort befindlichen Weiche. 


Sr 
St 
N N * 


den 
anf 


a 
N * Holzhafen und an den Eichbergen ſoll in Kürze begonnen 


mit vas gehoben. Am Ladekai liegen acht Laſtkähne leiner 


Bromberg, Mittwoch den 5. Mai 1926. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 101. 


4. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 

Yes Das Weichſelwaſſer iſt wieder ganz beträchtlich ge⸗ 
tes en. Das Ladeufer ift bereits ein ganzes Stück über⸗ 
met. — Es fuhr ein kleiner Strombaudampfer ſtromauf 
zam ein größerer Dampfer mit einer Anzahl Fahrzeuge 
das leichfalls ſtromauf. Im Schulzſchen Hafen ladet noch 
Lanza eng für die Großhandelsgeſellſchaft Getreide nach 
* Die Maiſeier iſt hier ohne Zwiſchenfall verlaufen. 
ie? iſt die Teilnehmerzahl an dem Feſtzuge, in dem zwei 
dor Fahnen geſehen wurden und dem eine Muſikkapelle 
hit, ſchätzungsweiſe auf 1000 gegen kaum 200 Per⸗ 
men im Vorjahre geſtiegen. * 

h Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt. 
neben folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.50—2.70, Eier 
1.70, 1 3—3.20, Zwiebeln 40, Steckzwiebeln 
Kuppe. Apfel 40—60. Frühgemüſe koſtete: Spargel 2.00, 
ppenſpargel 1.00, Spinat 50, Rhabarber 40 pro Pfund, 
0 20—50 pro Kopf, Radieschen 20—30 pro Bund, Gurken 
wit 


2 pro Stück. Die Gärtnerſtände zeigten reichlich Töpfe 
Blatt⸗ und Blütenpflanzen. Sie wurden zu Preiſen 


Karauſchen 1—1.30, Barſche 80, Plötze 50—70, Breſſen 
„Hechte 1.30, Aalquappen 1.30. Der Geflügelmarkt 
e in der Hauptſache Suppenhühner. Es koſteten Gänſe 
end 9, Puthähne lebend 14—15, Suppenhühner 4.50—7 
tück, junge Tauben 1.50 pro Paar. Der Fleiſchmarkt 
er beſſer beſchickt. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
Laib l, Schweinefleisch 1.40, Speck 1.50, Rindfleiſch 90—1.20, 
5 fleiſch 70—80, Schmalz 2.40. Talg 1.50. Die Zufuhr an 
Ip, akt zeitweiſe nach. Die kleine Einſpännerfuhre wurde 
nat 8—10 angeboten. Auf dem Markt machte fih der Mo⸗ 
Berite ſtark bemerkbar. * 
ſchi Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war recht gut be⸗ 
vor t. Es waren beſonders Läufer und Ferkel ausreichend 
handen. Beſonders das Angebot in letzteren war ſtär⸗ 
Man forderte noch bis 90 pro Paar Abſatzferkel, mußte 
der aber mit niedrigerem Preiſe begnügen. Man kaufte 
zeits das Paar mit 75. Größere Läuferſchweine wurden 
ca. 100 pro Zentner angeboten, leichtere waren teurer. 
den machte ſich ein geringes Nachlaſſen der Schweinepreiſe 
Lemerkbar. * 
Ein Schadenfener fand vor einigen Tagen in 
Es brannte eine neu gebaute Scheune 
N nieder. Dieſelbe ſoll bereits verſichert 
veſen ſein, aber ſo mäßig, daß der Beſitzer einen be⸗ 
Man nimmt eine 
Von dem Täter iſt aber keine Spur. 
80 Unfall. Ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn fuhr 
fe untag gegen 2 Uhr nachmittags in ein Schau⸗ 
uſter des Manufakturwarengeſchäfts der Firma Leo⸗ 
Konrad, Langeſtraße (Dluga). und zertrümmerte es 


leb 


N 


es Anſiedlers 


ſtiftung an. 


ußte. Dem Wagenführer dürfte keine Schuld beizumeſſen 


ahn am Ende der Lindenſtraße (Lipowa) ſetzte ein Wagen, 
e etwas anzurichten, aus. : * 


Thorn (Torun). 


Narbe z Von der Stadtverordnetenſitzung. Ver wor fen 
des € der Magiſtratsantrag bezüglich Aufſtellung 
4 Etats für den Arzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes als 
[Hagiſtratsmitglied. Als Schiedsrichter für den Bezirk II 
acnberger Vorſtadt) wurde J. Wilde (Bromberger 
raße 28) gewählt. Zur Kommiſſion zwecks Erledigung 
ne Anträge bzw. Meldungen auf den Poſten des 
adtpräſidenten wurden gewählt Gordon. Mallon 

e Fraktion), Michalek, Wiencek und Do⸗ 
ka. Mit dem Bau der Arbeiterwohnhäuſer 


der da die nötigen Kredite erlangt ſind. Genehmigt 
den en 5000 Zloty zur Renovierung der Baracken, in wel⸗ 


die Beohnungsloſe untergebracht ſind. Beſchloſſen wurde 
zur bindung der Waſſerleitung von der Leibitſcher Straße 

vs Fritz⸗Reuter⸗Straße (Zölkiewfkieno). Die ſtädtiſche 
fünf Lanſtalt wurde einem Szefera unentgeltlich auf 
Stang @bre verpachtet. Letsterer muß biefebe arinblich in 
beſſe ſetzen, ein Schwimmbaſſin errichten und andere Ver⸗ 
zung ungen treffen. Zwei weitere Stellen zur Exrich⸗ 
des Aon Benzinſtationen wurden verpachtet. Dem Pächter 
Hoty rtushofes wurde der Pachtzins von 10000 auf 4000 
Volin, mäßigt. Der Laden im Artushof wurde Herrn 
Sm für ein Jahr weiter verpachtet, und zwar für die 
Erneme von 2400 Zloty. Auf die Interpellation betreffend 
ai rung des Pflaſters in der ul. Dobraynifa und 
rbe ska (Friedrich⸗Karl⸗Straße und Wilhelmſtraße) 
gehört mitgeteilt, daß dieſes way N zur Militärbehörde 
gend letztere auf mehrmaliges Erſuchen erklärt hatte, 
Interblicklich hierzu keine Mittel zu haben. Auf die zweite 
der bellation betreffend die Erneuerung der Faſſade an 
aiſtral! Jädtiſchen evangeliſchen Kirche erklärte der Ma⸗ 
als 8. daß die Erneuerung in Bälde erfolgt und die Stadt 
muß e Patronin ein Drittel der Koſten bierzu tragen 
Falk Von der Weichſel. Das Waſſer ift wieder im 
gange,en begriffen und betrug der Waſſerſtand am ver⸗ 
f genen Sonnabend 1.99 Meter. Der Schiffsverkehr hat 


ung Jäſſern) und die Schleppdampfer „Kopernik“, „Caſtor“ 
drei % altyt“. Der Schlepper „Kollataj“ brachte noch weitere 
L anſtkähne vom Unterlauf des Stromes. Am Ende des 
is liegt der Schlepper „Courier“, welcher ausgebeſſert 
che 1 m gegenüberliegenden Ufer liegen Holztraften, 
werden n der Nähe der Defenſionskaſerne an Land gebracht 
e ga um den Holzſägewerken zugeführt zu werden. 
Pflafter Menge Feldſteine ſind ausgeladen und werden 
erungsmaterial bearbeitet. Die ſtädtiſche Bade⸗ 

at auch bereits ihren alten Standort eingenommen. 


zu 
anftalt 0 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


On „ 
S abe Mittwoch. 3. Mai, abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim: 
falls bborſtellung der Deutſchen Bühne Thorn: „Ein toller Ein⸗ 
Veſchritie ieſer überaus drollige Schwank kann wegen der vor⸗ 
Train; en Jahreszeit und wegen einſetenden ſportlichen 
Bien nur noch dieſes eine Mal über die Bretter gehen und 
zu erwarten, daß dieſe Schlußvorſtellung der D. B. T. 


n 
e Haus findet. (Siehe Anzeige.) (5736 * * 
ni nn — — — 
—4 5 4 i 
Pech oriejen (Wabrzetno), 2. Mai. Das Speditions⸗ 
a ebſt Grundſtück von Brandenburger in der 


ig rab 
x er. 


— Culmſee (Cheimza), 2. Mai. Die Elektrifikations⸗ 
ſteuer für den Landkreis Thorn wurde ſeinerzeit durch ver⸗ 
ſchiedene Bürger der Stadt angefochten (da dieſe Steuer für 
viele eine direkte Laſt wurde). Jetzt iſt der Rechtsſtreit durch 
den Rechtsanwalt Dr. Wyſznowſki zugunſten der Inter⸗ 
eſſenten durchgeführt, denn das Wojewodſchaftsgericht hat 
dieſe Steuer geſtrichen. 

h. Gorzuo (Görzuo), 2. Mai. Die Arbeitsloſig⸗ 
keit hat hier nachgelaſſen, denn mit Frühjahrsbeginn 

aben die Betriebe wieder Arbeitskräfte eingeſtellt. In 
jtefem Jahre find zwei Ziegeleien tätig. Das Sägewerk iſt 
auch im Gange. Die Bautätigkeit hat gleichfalls zugenom⸗ 
men. Wie man hört, ſollen im Laufe des Sommers ver⸗ 
ſchiedene Bauten ausgeführt werden. — In der Land⸗ 
wirtſchaft find die Arbeiten bedeutend vorgerückt. Die 
Sommerung iſt ſchon überall eingeſät. Auf leichten Böden 
ſind Kartoffeln bereits gepflanzt. Nur auf ſchweren Böden 
u die Arbeiten infolge allzu großer Feuchtigkeit noch 
zurück. 

* Putzig (Puck), 30. April. Zuſammenlegung der 
Kreiſe Puck und Wejherowo? Polniſchen Blättern 
zufolge ſoll in allernächſter Zeit gelegentlich der übernahme 
der Staroſtei in Wejherowo durch den bisherigen Grau⸗ 
denzer Staroſten Oſowſki die Kompetenz des neuen Sta⸗ 
roſten über alle kaſſubiſchen Kreiſe (Puck, Wejherowo, 
Kartuzy und Koſeierzyna]! ausgedehnt werden, und nur eine 
Staroſtendelegation am Orte verbleiben. Wie die „Gaz. 
Kaſz.“ ſchreibt, iſt jedoch hierüber in den hieſigen Beamten⸗ 
kreiſen nichts bekannt. Auch „Sl. Pom.“ nimmt dagegen 
Stellung. Gegenüber allen dieſen Gerüchten verweiſt die 
„Pucker Ztg.“ auf die ſeinerzeit unſerer Bürgerdelegation 
vom Herrn Wojewoden gegebene Zuſicherung, daß eine Liqui⸗ 
dation unſeres Kreiſes nicht ſtattfinden wird. 

h. Strasburg (Brodnica), 2. Mai. Ein Schwindler 


treibt im hieſigen Kreiſe ſein Unweſen. Er gibt ſich als Ver⸗ 


treter einer Firma Franz Muzolf aus Hohenſalza (Ino⸗ 
wroclaw) leine ſolche Firma iſt dort gar nicht vorhanden) 
us und bietet Bonbons zum Kauf an. Bei Be⸗ 
ellungen läßt er ſich Vorſchüſſe zahlen. Abmachungen 
unterſchreibt der „Vertreter“ mit dem Namen Jaroſz. Er 
iſt etwa 34 Jahre alt. 1,65 Meter groß und hat einen gelb⸗ 
lichen Schnurrbart. Bei ſich hat er eine dunkelgelbe Taſche 
mit Bonbonproben. Vor dem Schwindler ſei gewarnt. — 
Der Verkauf und Ausſchank von alkoholiſchen Getränken iſt 
laut einer Verordnung des Staroſten für den Bereich des 
Kreiſes Strasburg vom 30. April ab bis auf Widerruf ver⸗ 
boten. — Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht 
zum Sonntag, 25. April, bei dem Gaſtwirt Szczepanſti in 
Summe (Sumowo) hieſigen Kreiſes verübt. Die Täter ent⸗ 
. 17 Flaſchen Schnaps, 2000 Zigaretten und andere 
Sachen. . 


Von der polniſchen Spiritusinduſtrie. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


Infolge der Einführung des ſtaatlichen Spiritusmonopols 
macht die polniſche Spiritusinduſtrie ſeit einigen Monaten eine 
überaus ſchwere Kriſe durch. Die Produktion mußte einge⸗ 
ſchränkt werden, da die Direktion des ſtaatlichen Spixitusmonopols 
keine großen Beſtände anhäuft. Die Spiritusrektifizierung iſt 
zwar nicht monopoliſiert, ſie iſt jedoch mit der Direktion des 
Spiritusmonopols eng verbunden. Die Direktion des Spiritus⸗ 
mönopols verteilt die Rohſtoffe für die beſtehenden Rektifikationen 
nicht nach einem feſten Schlüſſel, ſondern nach eigenem Ermeſſen. 
Es werden die Rektifikationen in dem ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet bevorzugt, weil ſie ſehr ſauber arbeiten. Dabei werden oft 
Rohſtoffe aus ganz entlegenen Landesteilen nach Poſen und Pom⸗ 
merellen transportiert, was im ehemaligen Kongreßpolen und 
Galizien ſchon oft zu Beſchwerden über die Monopoldirektion ge⸗ 
führt hat. Im ehemaligen ruſſiſchen und öſterreichiſchen Teilgebiet 
ſtellt fi) die Produktion auf 57,3, der Verbrauch auf 70 Prozent 
des ganzen Landes, den hier befindlichen Rektifikationen wurden 
aber nur 47 Prozent des Rohſtoffes zugeführt. 

Auch die Likörfabrikation befindet ſich gleichfalls in einer ſehr 
kritiſchen Lage. Es fehlt an Umſatzkapital, außerdem ſind die 
Spirituspreife ſehr hoch. Allein die Abgaben für den Staat ſtellen 
ſich auf 6,60 31. pro Liter Spiritus. Dieſe hohen Abgaben haben 
den Konſum bedeutend eingeſchränkt, außerdem wird auf unlegalem 


Thorn. 


7 Die glückliche Geburt geſunder, kräftiger 


3 - 

2» 

33  Zwillingsjöhnden 

S zeigen in dankbarer Freude an { 

32 Paul Frank 

2 3 und Frau Dorothea geb. Dittmer. 
88 Torun⸗Mokre, den Erſten des Wonnemonats 19286 8884 % 
P — — —— —— 


Aufgebot. 


Es wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daß der Juſtiz⸗ 
oberſekretär Willh Karl 
Bartholomäus Brun⸗ 
kom, ſtaatsangehörigi. 
Preußen, wohnhaft in 
Fee ee 


_ Weichblei uni 
Akkumulatoren - Platten 


kauft in jeder Menge 


Firma Stec &Lisowski Plombenfubr. 


Torun, ul. Kochanowskiego 14 8808 
Amalie Rehring geb. n 
Arüner, ltaatsangehör. In ſehr guter Lage in Torun⸗Mokre 


in Preußen, wohnhaft] 9°” 2 Garkengrundſtücke 


in Elbing, gha leng. legene 
Thorn, geſchieden, mit⸗ unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
einander ——— 5 > Ugfragen unter „R. 3646“ an 
geben mo) en. Ns ö 

ete Einsprüche ſind An At.-Expedition Wallis, 70 
binnen zwei Wochen an. 
den Unkerzeichneben zu 


richten. 7 
Elbing, am 27.4. 100. Ca. 8000 ka 


Der Standesbeamte. > 
755 Träger 
Unterricht in Fran- billig abzugeben. An; 


zöſ., Eng- fragen unter S. 3647 


liſch und Klavier exteilt g. nn.⸗Exped. Wallis, Kartofeln 


Adamska, langjährige Toruf. zssolzu kaufen. (Sorte, 
Lehrerin, Torun, re e Ver⸗ 
Sukiennicza 2. I. Et. as ladeſtation.) 43 


deutſche Bühne in Torun T. z. 


Morgen, Mittwoch. den 5. Mai, pünktlich 8 Uhr abends 


Schluß: und Benefiz⸗Vorſtellung 


für den geſamten Darſtellerkreis: 


Ein toller Einfall. 


Vorverkauf: Friſeurgeſchäft Thober. Stary Rynek 31, 
e N 


die Frau Eliſabeth 


v. Torun 1: 
1 Wag — eſunde, 
unlortierte 


an die Züge von und nach Paris haben. Durch 
einer täglichen Verbindung auf der Strecke Zdolbunom 


dominiumBranfet, 
t 


set Eintritt für S 


7 


Wege (durch Schmuggel) ſehr viel aus Rumänien und der Tſchecho⸗ 
flowakei bezogen. Trotzdem wurde die Spiritusſteuer weiter er⸗ 
höht, nämlich um 1 31. pro Liter, womit man gewiſſe Löcher im 
Budget ſtopfen will. 

Außerordentlich hoch ſind auch die Abgaben für den Spiritus, 
der zu Wodka (Korn) und Kognak vexarbeitet wird. Hier ſtellen 
ſich die Abgaben für den Staat auf 7,26 bzw. 8,25 31. pro Liter. 
Obwohl das Spiritusmonopolgeſetz den Verkauf von mehr als 
Aöprozentigem Spiritus als Genußmittel verbietet, wird durch 
Rundſchreiben dieſer Verkauf ſogar empfohlen. In ſechs öſtlichen 
Wojewodſchaften wurde ein vol les Spiritusmonopol eingeführt, 
ab 1. Januar d. J. betreibt dort die Spiritus⸗Monopoldirektion 
den Verkauf von reiner Wodka aus den Händen der privaten 
Fabrikanten. Obwohl dort hunderte von Beamten beſchäftigt ſind, 
klagt man dort über einen ollgemeinen Mangel an Monopolerzeug⸗ 
niſſen und über die Unzulänglichkeit des ganzen ſtaatlichen 
Apparats. Da man die Durchführung des Spiritusmonopols in 
überſtürzter Eile betrieben hat (Rußland hat zur Einführung des 
Spiritusmonopols 16 Jahre gebraucht, Polen dagegen nur ein 
Jahr), ſo erzielt man für den Staat ſehr ungünſtige Ergebniſſe. 
Merkwürdigerweiſe will die Finanzkommiſſion des Sem ein Pro⸗ 
jekt ausarbeiten, dem zufolge das volle Spiritusmonopol auf das 
ganze Gebiet Polens ſchon bald ausgedehnt werden ſoll. Es iſt 
dann kaum anzunehmen, daß das Spiritusmonopol günſtige Reſul⸗ 
tate zeitigen wird. Es hat bereits viele Hoffnungen zuſchanden 
gemacht und wird noch weitere Hoffnungen zerſtören. 


Rundſchau des Staatsbürgers. | 


Der neue polniſche Fahrplan für den Perſonen⸗ 
Tranſitverkehr a 


wird am 15. Mai d. J. in Kraft treten und einige weſentliche 
Verbeſſerungen im Intereſſe der Beſchleunigung des inter⸗ 
nationalen Reiſeverkehrs bringen. So wird die Fahrtdauer 
des Schnellzuges Berlin — Kattowitz — Krakau 
Lemberg Sniatyn — Bukareſt, der 
den Schlafwagen enthält, um 2 Stunden 40 Minuten auf 
40 Stunden 49 Minuten verkürzt. Zu dieſem Zweck wird 


u. a. an der polniſch⸗rumäniſchen Grenze eine gemeinſame 


Zoll⸗ und Paßreviſion erfolgen. In die Schnellzüge 
BukareſtLemberg—Krakau— Wien ſollen viermal wöchent⸗ 
lich Schlafwagen eingeſtellt werden. Die Verbindung War⸗ 
ſchau—Krakau wird um 41 Minuten beſchleunigt und durch 
einen direkten Wagen erſter und zweiter Klaſſe Warſchau— 
Belgrad ergänzt. Von beſonderem Intereſſe iſt der neu 
eingelegte Schnellzug Danzig — Poſen — Breslau, 
der bequemen Anſchluß nach dem Süden hat und den Ver⸗ 
kehr zwiſchen der Oſtſee über Breslau nach der Tſchecho⸗ 
flowakei Wien —Budapeſt und Jugoſlawien erleichtern ſoll. 
Die Fahrzeiten werden ſich zwiſchen Danzig und Breslau 
auf 10 Stunden. zwiſchen Danzig und Prag auf 18, Danzig 


und Wien 21, Danzig und Budapeſt 25,5, Danzig und Bel⸗ 


grad auf 37 Stunden belaufen. Für die ſchnelle Verbindung 
mit dem Weſten werden dreimal wöchentlich direkte Züge 
zwiſchen Warſchau und Berlin ſorgen, die direkten Anſchluß 
nach Paris haben und nur aus Schlafwagen erſter Klaſſe 
beſtehen. 
iſt, 
feſtgelegt worden. 


Wladiwoſtok eine Verbindung zwiſchen dem weſtlichſten 
Europa und dem Fernen Oſten geſchaffen. Dieſe Züge nach 
Moskau ſollen täglich verkehren, und in 
Hin⸗ und Rückfahrt mit 50 bzw. 39 Minuten Friſt Anſchluß 
Einführung 


Szepetowka wird ferner ein bequemer Durchgangsverkehr 
NL! Rarfhau—stem—Charfom und Odeſſa einge⸗ 
richtet. 


ter Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten. welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. | 


Graudenz. 


Dach-Deckung 


in Pappe, Stein, Kunst- 
schiefer, Naturschiefer 


:: Umdeckung :: 
alter Kronen- u. Hohlpfannendächer etc. 
a 
Dachteerungen, Ueberklebungen 
Reparaturen. 


Bedachungs- Geschäft 


Aug. Wopp 


Grudziadz, Toruüska 21. Tel. 272, 


Erholungsbedürftige 
finden gr 2. e een reiſen, 
Grupe pl. 8 BÜ 


Oelfäſſer 


kaufen laufend 


Grudzig 


Dachpappenfabrik. 


512 


Wir empfehlen uns 
zur Änferfigung von 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 


Bromberg. 


Rafflewski, Grudziadz 


Wybickiego 44. 


5751 


eee 


Balladenabend | ele Weihe 


ren,. 


2 5 & 
alladen von Schubert, Löwe u. a. Tee und Kakao. 


Am Klavier Frl. Either Kalmukow. 


Vorträge des Schülerchors. 


üler 50 gr, für Erwachſene 1 2. Grudziadz. 


einen durchlaufen⸗ 


Die Verbindung Warſchau—Stolpce — Moskau 
wie ſchon kürzlich erwähnt, endgültig über Bigiyſtok 
Hierdurch wird mittels der Anſchlüſſe 
an die Pariſer Züge und (in Moskau) an die Züge nach 


Warſchau auf der 


Teer⸗ und 


Venzke & DEN 


Teerdeſtillation — 5075 


Automobil ee 
6-sitzig, Adler, 924 P.., in gutem - DIT TIANN 
Zustande sehr günstig zu verkaufen, G. m. b. H. 


Empfehlen tägl. ſriſch 

i Auswahl in 

Georg Hermann Arnold⸗Danzig (Baß). Keks, Schokoladen u. 
sonfitü 


Kompoſitionen von Mozart und Chopin. Mentz & Neubauer 
Kaffee⸗Spezialhaus 
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Brieflaiten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


Maria. Wenden Sie ſich wegen der Löſchung an die Komu⸗ 
nalny Bank Kredytowy in Pofen; dieſe Bank iſt die Rechts nach⸗ 
folgerin der Provinzialhilfskaſſe. 

A. B. C. 102. 1. Ein Mieterſchutzgeſetz beſteht natürlich. Das 
Geſetz beſtimmt, daß zurzeit nur gewiſſe Prozentſätze der Grund⸗ 
miete, d. h. der Miete vom Juni 1914, als Miete erhoben werden 
dürfen. Wenn es ſich um Wohnungen von 1 Zimmer oder von 
1 Zimmer und Küche handelt, ſo dürfen in dem laufenden 2. Quar⸗ 
tal 1926 nur 49 Prozent der Grundmiete gefordert werden. Wenn 
die von Ihnen erhobene Miete in Bar und in Natura zuſammen 
dieſe Höhe überſchreitet, ſind Ihre Mieter berechtigt, die Zahlung 


Elektro-Büro P. Figy, Bydgoszez 


Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10. Tel. 362, 


Neuinstallationen und Reparatur 8 
sämtl. elektrischer Licht- und Kraftanlagen 


für Gleich- und Drehstrom, sowie Klingel- 
anlagen bei billiester Preisberechnung. 


2 2 J. Elektromotoren. 


K inder- : 
Wagen ' 


preiswert in 


größter 
Auswahi 


„5 Kreskı; Byogoszcz, Gdanska7 


Führende 
Danziger Möbelfabrik 


ſucht 


abzulehnen, und Sie konnen ihnen auch nicht kündigen. Anders 
verhält es ſich mit dem Gartenanteil; dieſer unterſteht nicht dem 
Mieterſchutzgeſetz; da, wie Sie ſchreiben, die ausbedungenen Arbeits⸗ 
tage eine Entlohnung für den Garten darſtellen, ſo ſind Sie be⸗ 
rechtigt, den Mietern, wenn dieſe die übernommene Arbeitsleiſtung 
verweigern, den Garten zu entziehen, und zwar u. E. mit dem 
Zeitpunkt, wo die Arbeit verweigert wird. Der Mieterſchutzverband 
kann ſelbſtverſtändlich an ſich aus keine Mietſätze feſtſetzen; maß⸗ 
gebend ſind nur die geſetzlichen Sätze. 

„Grün⸗weiß“. Neuerdings ſind am Danziger Bahnübergang 
und am ſog. Schwarzen Wege in Bleichfelde die bisher rot⸗weiß 
geſtrichenen Schranken (Schlagbäume) grün⸗weiß angeſtrichen 
worden. Es handelt ſich, wie uns auf Erkundigung hin mitgeteilt 
wird, um einen Verſuch, ob der grüne Anſtrich dauer ⸗ 
hafter iſt, als der rote, welcher letztere unter den Einflüſſen der 
Witterung ſehr raſch verblaßte. Sollte ſich die grüne Farbe gleich⸗ 
falls nicht bewähren, ſo ſollen die Schlagbäume einen grauen An⸗ 
ſtrich erhalten. 

G. G. 1000. Sie haben ſich etwas ſehr lange beſonnen: der 
Termin für die Anmeldung der Reichsanleihe alten Beſitzes iſt 


Billiger beim Erwerb, 
billiger im Betrieb. 


mit leiſtungs⸗ 
Verbindung fähiger Sie sind Geschäftsmann: die Wirtschaftlichkeit Ihres Betriebes ist 
9 Er muß auch beim Erwerb und Betrieb 


Stuhl⸗ und Tiſchfabril 


zen Geſchäftsanbahnung. Offerten unter 
D. 5700 an an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


‚Alfter Kue Hr 


beite ſchnittige Ware, nicht unter 24 Jahre 
gibt ab auch an Selbſt⸗ 5 8 ap n 


pate ann dee den Landw. Feamter 


70 gr das Pfd. gegenſmit guter Schulbildg. 
Nachnahme 5216 geſucht. Keine Antw. 
Ernſt Lemke, innerhalb 8 Tag. gilt 


als Abſage. Gfl. Off. erb. 
Mleczarnia parowa Gutsverw. Bintolosz, 


Wydrzuo, j 
€ 7 p. Nojewo. 
in eee Aelterer, tüchtiger 


R Müllergeſeile 
He irat der mit ergejelle 
durchaus vertr. iſt, ſof. 

geſucht. Zu melden 


Gebild. Landwirt, Fa. Zöttowski & Janke, 


40 J., kath., der d. väterl. Re 
1öMg. gr. intenſ.Wirt⸗ A 
ſchaft in der Grenzzone seze Suche ſofort zwei 


Zum Antritt per 1. 6. 
evtl. früher, an ſtrenge 


. Aupferjihmiede- 19 
sgeſchl., 

m. entipr. Verm. auch Lehrling 

e e 

e Suötelange” 


A. 354 


mit Anhang, wünſcht auf 1 Jahr. ung Dluga 41 


ſich wieder zu verheirat. geld wird Henn 
Vermögend, komplette Angebote an Kochmamſell 
Ausſteuer vorhanden. Frau Faktenthal, 


Am liebiten E t t w ae Kraft, ſucht per 
m_liebjten Einheirat] Rittergut Slupowo 15 Jun evf. kruher 


ſchaft. Damen i. Alter pow. Bydgoszez. bei hohem Gehalt 3881 


in Land⸗ od. Gaſtwirt · bei Mrocza, 


von 25.33 Jahr, woll. 


wird, unt. D. 100 poſt⸗ 
lagd. Stuhm, Weſtpr. 


ihre Offerte mit Bild, Löwengrube, 
welches zurückgeſandt P [ TE & [Hel (Bomprze), 
5 Suche erf. Stütze 
für ung 
(Deutihland)_ einiend. einſend. geihäft von ſof. geſucht. ll di 


Bed. K Nã 

Welch. Mädchen „See, fe weed Anl 
+ Dzialdowo, Rynek. dus enden an Frau 

Bia lien. nz 

ausgeſchl.) würde mir uchhalterin Ff 

die Hand reichen, um „Bacall deutſch. Jg., beſſ. Mädchen 

Sprache machte inleval., für Haush. einz. 


t, wird Dame gef. Näh. 3540 
. kath. und in gutem von ſofort verl. Off. Paderewskiego 32, I. r. 


(Waiſe mit Kind, auch 


evangel.Optantin nicht Eine junge 


ein ſorgenfreies Leben 


zu führen. Bin anf. 30, Wort u. Schri 


Beam od. Aneſtener er. u. 200 an d. Gesch 
Gel. 3.1.6. tücht. evgl. Ftellengeſuche 


wünſcht. Mädchen im 
Wiltin. Erfahrener 


Alter von 1925 Jahr., 
Ang. m. Zeugnisabſchr. 


welche ſich nach einem 
treuen, guten Herzen 
lehnen, werden gebet., 
Offerten unter B. 3549 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Ztg. zu ſenden. 
eee eee an in väterl, 14 


R un Wieszezue tätig, m. landw. Schl 


0 i Keſowo 385 
fene Stelen EFF 5 Wönt un 


Suche zum ſofortigen 
Antritt oder ſpäter 


kb. Hauslehrer 


Franz Ellwar 
Birtihafterin | „ eee 


f. frauenl. Gutshaush. 


gane agen, b en be Hiluet⸗eluhe 


mit Kenntn. in Steno⸗ 


7 u. 6 Jahren. Beding.: haushalt wird zum 


laubnis. Bild, Lebens» perfekte u. zuverläſſige af ehr ute . 


Schönſee, Rittergutſiſt u. fern cg 


poczta Niezychowo, ew. m. Zeu 


vow. Wuraust lu. B. 3463 an 


Pommerell. übernehm. 

ſoll, wſcht. die Bek. ein. Porhiergehilfen. 
Landwirtst. zw. Heſrai Schewe. Friſeur, 
zu machen. Wirtſchaftl. Wiecbort, vw. Sepolno 
gebild. Dame, angen. 


Suche zu ſofort 2 Lehrmädchen Landwirt, li. ene. . 


eirat. 9 | li kann eintreten 5782| Akademſter, 359..verh., | m” 0 R 
nd evgl., 33 Jahre, Ich E U ng Blumengeiwätt der deutihen u. poln. Bin in au ö Ein ſtadtſicheres 


und Gehaltsford. an Inspektor 


. 27 Jahre alt, v. Jugend dt d tüchti ; 
au E. Wehr wandtes und tüchtiges von 400 Mrg. 0 face nd inläe 


e chaſböde t 

e 2 afzim⸗ 

ucht z. 1. Juni Stellg. Nachricht unt. C. 5854 x 

Suche von ſof. zur] Schrift, ſucht per bald in behetend lad Ri an die Git. dieſer Zid. N ee Aur Zucht. a 
Gefl. Offert. mit Suche eine u 5 — 185, Küche 1 Waggon Gut möbl., ſonniges 


Vertretung bis 1. Juli oder ſpäter Stellung. halt. Pi 
Angabe d. Gehalts unt. 
E. 5858 5774 3 eichäfts- Landwirtſchaft 3 S lol, Kleides. 


ältere Werte Offerten — 


lauf, Zeugnis - Abſchr. r Wirtin n bewanderk in “allen 

u. Gehaltsforderungen Face die firm in Zweigen der Gärtnerei, Handarbeit., ſucht bei 
einzuſenden an 57857ſeiner Küche, Wäſche⸗ Ei Treibhaus, Baum: |beicheidenen Anſprüch. i 

Frau Ilſe Buettner⸗ behdlg. u. e ſchule, Neuanlagen u. Stell. als Geſellſchaft., 

aus beſt. Gemüſebau uſw., ſucht Haustochter, Stütze od. zu kauf, wo 1520000 zl 

leziorki-kosztowskie, 24 ern nachw. kann. ſelbſt. Stellung gleich ähnliches, in 8 od. Anzahlung genügen. 

18. Genc. 8 oder ſpäter. ert. u.] Land. Gefl. Off. erb. u. 

Geſchſt. A. d. d. Gſchſt. d. 3. N. 5994 an d. Eſt. d. J. 


Ihr wichtigster Grundsatz. 

eines Lieferwagens gelten. Der Ford Halbtonner und der Ford 
Eintonner sind billig und im Betriebe außerordenlich zuverlässig. 
Ihre besonderen Vorzüge sind: Leichte Steuerung, zweckmäßig- 
einfache Konstruktion, die Reparaturen auf ein Minimum be- 
schränkt. 
terial und überall zu niedrigen Einheitspreisen zu haben. Der 


Die Ersatzteile sind Präzisionsarbeit aus bestem Ma- 


Wagen ist daher stets dienstbereit. 5866 


Der Ford Eintonner 
Last- Kraftwagen mit 
Aufbauten ist auf der 
Posener Messe am 2.—9. 
Mai ausgestellt. Be- 
suchen Sie den Ford 
Stand im Oberschle- 
sischen Turm. 


See.. 
AUTORISIERTE FORD VERTRETER 


in allen größeren Städten Polens. 


ee 1 


Zu kauf. geſucht 


Spr. in Wort u. Schrift Gutshaushalts erfahr. 
mächtig, 15 jähr. gute] verſtehe alle i. m. Fa Kulſchpferd 
Praxis, wünſcht Stellg ſchlagenden Arbeit. Off. 
. u. B. 5768 an d. Geichit. — 9 3 70 m 
oder Verwalter n- Juche für mene —8 Jahre 
9 ebote an d. Büro des 6% 51 Seiten 103. alt, alt, ott. Einen. 
bg. Graebe, Budgoszez he 1 wo ſie den Offert. mit Preis 


Gepr. Schloſſer⸗ Fanshalkerlern. ann. J die Gesc ae 


Maſchine Offert. unter A. 5790 d. Ztg. erbeten. 
mit en RR: Sede eee Geſchäftsſt d. Ita. ene. 
langi. prakt. u. theoret. Gan Er ed rn 

Erfahr. ſuchtStellg. als 5 Brüdenftr. 9, II 


Werkmeiſter 


nn Vertaäuſe 11 aer 1228. Große Laden-, Lager Kontor: 1. 
ee 2 Kupfer 5 


wirklich elegante, 
flotte Paſſer, evtl. 
noch roh, ſuchen 


Singes Mädchen Ca. 00 Morgen 


In. Staat 2 
Pesch. Natlonaliat dere (Domäne) 


oln. und diſch. Spr. im Freiſtgat Danzig a. Gebr. Schlieper, 


exen. Gdansta 9 99. 3726 3. Fele n 


n Wort u. Schrift m., fe Pen zu ced 
weiches die Bapier- u. ekt. welche das In⸗ 
Schreibmat.⸗ Branche e käufl. 
erlernt hat, 8 für übernehm. u 
495 oder ſp. S Nachricht u 


& alcersti, Wabrzeꝛno 
tellg. oll Zimmer Penſionen 
Verkäuferin evtl. an die Gſt. Pieter 1 Zig. Auch bei Teilzahlung ei Saat Ss 


auch in and. Branche Im Freiſtaat Danzig 8 feine Preiserhöhung. 


bei beſch. Anſpr. Off. 
u. O. 5761 an d. 5 u 


elteres, ehrliches, ge 


Aeberflüſſige Möbel 


Mädchen per ſofort zu verkauf. 
Nur Selbſt Auer erh. 


ſtelle dieſer Zeitung. in Größe v. 50-80 Mrg. 22 40 65 Vertk. 20, 32,45, 


Annas Mäöhrhan zu kaufen, evtl. größere Betiftell. 5 32, Tiſche a Et ep 0 14, I r. 
dee e ere 
vzea ung, eder eider⸗ 
Waſosz. pow. Szubin. haken 2, Gardinenſt 
3 unverh., graphie, Buchführung Suche ene 1 en 1. Sage bie ‚1 Waggon 
poln. Unterrichts ⸗ Er-115. Mai d. Is. eine 2 A alt, geitübt u. Schreibmaſch., ſehr & 


6 ist die beste und 
billigste Waschseife.| 


ist das beste und billigste) Rollwagen 1 Waggon birkene 


werden in Zahlung ge⸗ 


piegel, 777 0 ‚ Re: 


am 30. Apri! abgelaufen. Setzen Sie fi mit der Hiefigen Ge. 


noſſenſchaftsbank in Verbindung, vielleicht weiß dieſe noch ein 
Ausweg. a 

Albert 100. In beiden Fällen find je 60 Prozent = 2221,80 a, 
zu zahlen. 


. 

Parowa Mleczarnia. Ihre erſte Anfrage, der keine Abonſic 
mentsquittung beilag, beſitzen wir nicht mehr, da wir unm ant 
alle Anfragen aufbewahren können. Wenn Sie alſo W 
haben wollen, müſſen Sie die Anfrage wiederholen. Die an 
zögerung haben Sie ſich ſelbſt zuzuſchreiben, da Sie die Notiz ir 
der Spitze des Briefkaſtens unbeachtet gelaſſen haben. Wenn iel 
all und jedem Rede und Antwort ſtehen würden, würden 1 
unſere Abonnenten, die doch auf Berückſichtigung den erſten 
ſpruch haben, zu 3 kommen. 

Albert R. in J. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent. Den Beten 
können wir nicht 55 da wir nicht wiſſen, aus welchem Mon 


des Jahres 1919 die Schuld ſtammt. 2. Die Darlehen, die Sie die 
Jahre 1907 gegeben haben, werden auf 10 Prozent aufgewertet; 11K 
können alſo fordern: für die 1350 Mark 166,6 31., für die 1650 Ma 
203,7 34, und für die 1050 Mark 129,6 } 31. 


Flügel u. Pianos 
Bechstein, Blüthner, Feurich eto. 


empfiehlt 


mit großer Preisermäßigung 
auf längere Monatsraten 
7 — P *—E— —————— ů ů—ð — 


B. SOMMERFELD 


Pianoforte - Fabrik 
Bydgoszcz 
nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 883 5661 


Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229. 


Wir haben noch 


Epeiſezimmer 
2 ea Siedlerſtellen 
in Eiche, allermodern⸗ 

ſte Ausführung, vert. in der Größe von 55—70 Morgen zu vergebe 5 


eiswert, au auf Erforderliche Baranzahlung 5 7000,.— 
Tellzablung a N Außerdem iſt totes und lebendes Invenee 


* mitzub 
33 Deutſche Landſtedlung G. m. b. 5 


Troß d. Teuerung ver- Königsberg. Weißgerberſtraße 1. 


immer 50 , 30 Muttern (Merino) mit 


Herrenzimmer 475 31. 


ie e ae Lünen 10 Jütreter u. 1 50 


Tiſche verkauft billig wegen Aufgabe zu verkaufen. 
Schmidt, 3552 H. Pauly, Mühle Gruczno, Station Parlin. . 


Dugosza 8. 
1 Coupé auf Gummireifen, faſt neu, 


Silber 1 Spazierwagen mit zusaustötes 
tau, Na Ainder. | e ig 


Dworcowa 18a. zwei. 


ue aite ee 1 Reiſewagen m. Verdeck, fs 
| Kachelöfen! Noll, 1 Raltenfeder-, Did. Arbei 


en wegen Autoanſchaffung 
0 preiswert zu verkaufen 


1 Kochherd mit 
Banpbefleidung ene e, T 
Rohhäute — Felle; 


9 
& 
E 
i 2 Salen. 9 Kanin, e — 


verkauft preiswert 


Sch öpper, Budgosach, 
Zduny 5 3459 


kauft 


Wagenplane „ 
| aftentuagen i Tele en f Bere 


20009207000 2028000008 


ſuchen 


Gebr. Schlieper, 


"a 99. 57% 


Wagendeichſeln 


angeſchält, und ca. 


e 150 Stick buchene 
BE Rang: u. Wieſenbäume 


Werkſt. 
halb cee 10 Dune ente Babnbef meiste 


evtl. dazu paſſende 

enge 3% vermieten. Majorat Orle, dat. Graudelt 
„Aßmann. 
Bydgoszcz, * 
Pomorska 32 b. 3543 


e e, Wohnungen 


1 1 Lokomobil 
8. 1 LC ew. 


eu, ne Wo nrä 


75 na 5 e 
Byde Kan G88 fn 35. im Mittelpunkt der Stadt, an belebten A 


elefon 15—45. Ben gelegen, preiswert im ganzen, auch get 


Eine gebrauchte 3473 zu vermieten 
8. kauf. „ Velefon’bial... 5.’ ae 


Drehbank Adolph Lietz, danzig, Eungermarki?" 


Biet jofor 
MEERE: But Möbl. Zimmer ea ihönen, ‚preis 
2⸗fenſtr., v. ſof. an ein. 
beſſ. Herrn zu vermiet. 
4026 Lipowa 9, unten 


in roß., . 
Dom 1. Mai ein möbl. ug bei 00 


mm. zu vermiet. 3215 
gta 12, part. Its. | Ou. 5849 an 


Zimmer an beſſeren, 


geſund. Roggen joliden, berufstätigen 


zu vermieten, 


Molkerei 


Möbl Fine zu verm.| zu verpachten En, 


3548 Dworcowa la, I. Zur Zeit 1500 


— — — ge 
gewandt in der Anſer⸗ Waſſer⸗ gul., Korbgarn,Racht⸗ Futter kartoffeln. uch Zimmer mite Fudai n 1 5 


tigung feinſter weibl. 


Okole, Zr 9. 
Gfl. Off. bitte u. F. 5859 Sth., 
an d. Gſt. d. 3. zu richt, 17 Minut, v. Bahn 


ich „Waſchti 
i e Sdort⸗ 1 Waggon 


een Loch. ah 


3553 
of. 


e zu vermiet. 3554 
3 97. 


- Outs⸗ 


Gefl. Ang. unt. N 
an die Geſchſt. d 18 


t Be 
1000-2000 Morgen, ne 1 2. 


zu kaufen geſucht. 4818 rufslandwirt. Ausführl. 


C. Ohme, Kwiatki 
p. Oſie, Pomorze. 


bote unter S. 3537 an Die 
vachtung & Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


| 
| 


— 


